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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 
Tirpitz Flottenplan. 

Berlin, 9. Nov. Ueber den Beſuch des Staats- 
fecretärs des Reichs-Marineamts, Tirpitz, am 
am Münchener Hof erfährt die „Augsb. Abendjtg.”, 
welche der baieriihen Regierung nahe ſteht, 
Folgendes: Don Tirpitz wurde das Bedürfniß 
nach einer des deutſchen Reiches würdigen Flotte 
eindringlich dargelegt und betont, daß es nicht 
darauf ankomme, die Flotte mit einmal zu be- 
ſchaffen. Nach dem Flottenplan würde nur der 
allmähliche, geſicherte Ausbau der Flotte verlangt, 
die nur auf deutfhen Werften gebaut werden 
fol. Auch müſſe das nöthige Offuiercorps und 
mehr noch die zahlreiche Mannſchaft nach und 
nach gewonnen werden. das ſei heine leichte 
Aufgabe, aber in keinem Land der Welt jeien 
alle Vorbedingungen hierzu fo vorhanden wie in 
Deutſchland. 


Stadtverordnetenwahlen in Berlin. 

Berlin, 9. Nov. Geſtern fanden in Berlin für 
die dritte Abtheilung der Wähler in 14 Bezirken 
Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten -Der · 
ſammlung ſtatt. Bisher waren dieſe 14 Wahl- 
dejirhe vertreten durch 7 Liberale, 6 Gocial- 
demokraten und einen Antijemiten. Es wurden 
definitiv gewählt 5 Liberale und 4 Gocial- 
demokraten. Die Socialdemokraten verloren 
hiervon einen Sitz an die Liberalen. Unter den 
wiedergewählten Socialiſten befinden ſich Singer 
und Stadthagen. In 5 Bezirken kommt es zur 
Stichwahl, und zwar in 4 zwiſchen Liberalen und 


wahlen hängt es alſo ab, ob es ju einer weſent⸗ 
lichen Verſchiebung des bisherigen Berhältniffes 
kommt, oder nicht. 


Berlin, 9. Nov. Der „Doſſ. 31g.“ wird aus 
Hirſchberg gemeldet, daß der Kaiſer bei feiner 
Fahrt durch das Ueberſchwemmungsgebiet 
wiederholt ſeiner Ueberraſchung über die Größe 
des Schadens Ausdruck gegeben habe; er habe 
eine durchgreifende, ſtaatliche Hilfe, beſonders auch 
eine Regulirung der Gebirgsflüſſe in Ausſicht 
geſtellt. 8 

— Nach einem Telegramm der „Nationalztg.“ 
aus Breslau wird im nächſten Jahre eine Fern- 
prechlinie Breslau - Pojen - Stettin eröffnet 
werden. 

— Die „Deutſche 31g.“ meldet, daß dem Reichs- 
tage eine Vorlage über den Bau eines größeren 
Schwimmdocks in Dftafrika zugehen werde. Es 
würden dazu 8 Millionen Mk. verlangt werden. 
doch ſollten diefelben auf vier Raten vertheilt und 
vorläufig nur die Bewilligung der erſten Rate 
von zwei Millionen verlangt werden. Das Dock 
foll in vier Abthellungen in deutſchland erbaut 
und in Dar-es- Salaam zuſammengeſetzt werden. 


Celle, 9. Nov. der General der Infanterie 
5. Schachtmener ift geſtorben. 


Feuilleton. 


Kunſt und Liebe. Mahbruk 
90 Roman von Keinrich Köhler. 


Die Sängerin war in den Hintergrund des 
Salons getreten, unter der Portiere zum Boudoir 
lauſchte der Kopf Huldas hervor, die an dieſem 
Len Areopag lebhaften Antheil zu 
nehmen ſchien. Dann jehte die Stimme Juliens, 
bei den erſten Tönen noch leiſe tremolirend, dann 
ſicherer und freier werdend, ein, und ſie ſang die 
erſte Strophe dis zu Ende. 8 

„Ganz hübſch“, ſagte Jlona, als das Mädchen 
paufirte, „Ihre Stimme ift allerliebft, klar und 
don hübfhem Timbre, wenn es ihr auch an 
Seele fehlt. Ader wie gejagt, für den Kaus- 
gebrauch ift fie recht meit und man wird Ihnen 
gewiß reichlich applaudiren —“ 

„Sie meinen?“ fragte Julie freudig erregt. 

„Ja, im Familienkreiſe, in kleinec Geſellſchaft 
meine ich. Für die Bühne ift die Stimme nichl 
zu brauchen.“ 

Juliens Geſicht nahm den Ausdruck herber 
Enttäuſchung an, ſie ſah verlegen vor ſich nieder 
auf den Teppich. 

„Run, das wil ja noch nichts ſagen, wenn Sie 
auch heine Patti werden können, fo kann in 
Ihnen ja noch immer eine Ziegler oder Wolter 
oder Großmann ſtechen. Bitte, declamiren Sie 
mir etwas.“ 

„Berje?” frage das Mädchen eingeſchüchtert. 

„Was Sie wollen.“ 


Socialdemokraten, in einem zwiſchen Liberalen] 


London, 9. Nov, Die „Times“ meldet aus 
Rio de Janeiro von geſtern, daß dort nicht nur 


bei einer (wie geſtern gemeldet), ſondern bei drei 
‚oppofitionellen Blättern die Redactionen von 


einer Dolksmenge am Sonntag zerſtört wurden. 
Nan glaubt nämlich, daß das Verbrechen vom 
vergangenen Freitag das Ergebniß heftiger An- 
griffe dieſer Blätter auf die Regierung gemefen 
fel. Der Präfident hat erklärt, er deabſichtige 
den Congreß zu erſuchen, 
Kriegsrecht zu proclamiren. 
Brüſſel, 9. Nov. Die Regierung betreibt trotz 


des Widerſpruchs der in Brüſſel wohnhaften 


Ausländer die Vorbereitungen zur Einreihung 
der Ausländer in die Bürgergarde. Die Fran- 
zoſen, Deutſchen und Engländer find entſchloſſen, 
Widerſtand zu leiſten. 


Petersburg, 9. Nov, Einer allerhöchſten Be- 


und Wagen erfolgen. 


Caracas (Denezuela), 9. Nov. Wegen der vor⸗ 


handenen Schwierigkeiten werden die Gehälter 
ber Regierungsbeamten um 30 Proc. gekürt. 


Die Carenero-Bahn und Schiffahrtsgeſellſchaft hat 


den Derkehr eingeſtellt und die Linie foll, wi 
verlautet, in einigen Monaten verkauft werder 


Die uebernahme der Präſidentſchaft durch den 


General Andrade wird ſehnſüchtig erwartet. 


Rio de Janeiro, 9. Nov. Die Regierung hat 
eine Botſchaft erlaſſen, durch welche der Bundes⸗ 
bejirh Nictheron (am Hafen von Rio) in Be- 


lagerungszuſtand erklärt wird. ; 
Newyork, 9. Nov. An der geſtrigen Jon 
börje fanden bedeutende Liquidationen und Preis 
rückgänge ſtatt, zum Theil auf Gerüchte betreffen 
die ingen zu Spanien. Nachmittags er 


holten ſich die Preife wieder. 


Zum parlamentariſchen Kampf in 
Oeſterreich. 

Wien, 9, Nov. Das Abgeordnetenhaus nahm 
im letzten Theil ſeiner geſtern abgehaltenen 
Sitzung lef. Telegramm in der Morgennummer) 
die öffentliche Berathung des Antrages bezüglich 
der wegen der Sprachenverordnungen erhobenen 
Miniſteranklage wieder auf. Der Antragſteller 
Funke legte in einer ſechsſtündigen Rede die 
Ueberſchreitung der Derordnungsgewalt der Ne- 
gierung bei den Spracherlaſſen dar. die Der- 
letzung der Staatsgrundgeſetze zwinge die Deutichen, 
in dem ihnen aufgedrungenen Kampfe auszu- 
harren bis die Sprachenverordnung beſeitigt iſt; 
es ſei zugleich ein Kampf für die Freiheit und 
den Zortſchritt des Staates und die Berfafjungs- 
Einheit des Reiches. Die nächſte Sitzung findet 
am Mittwoch ſtatt. 


Die Rückkehr der Theſſalier. 

Athen, 9. Nov. Das Protokoll betreffend die 
Rückkehr der Theſſalier ift geſtern unterzeichnet 
worden. Außer den bereits bekannten Be- 
dingungen iſt feſigeſetzt, daß eine Abgabe von 
60 Para auf je 40 Hammel erhoben wird. Ferner 
iſt den entlaſſenen Referviften die Rückkehr ver- 
J. A TRETEN ES TE RE SCERETTRETFREL 


„Wenn ich Ihnen die Strophen fage, die 
Johanna im Eingang der „Jungfrau von Orleans“ 
ſpricht?“ 

„Ja wohl — bitte.“ 

Julie begann zu declamiren und die Sängerin 
hörte ihr aufmerkſam zu, ohne das Geſicht zu 
verändern. 

„Der Vortrag iſt nicht übel, Sie haben in der 
Sprache mehr Modulation als im Geſang und 
es klingt auch mehr Seele, mehr Leidenſchaft 
hindurch“, fagte Ilona. „Aber wenn ich Ihnen 
rathen darf, jo geben Sie Ihren Vorſatz auf.“ 

„Sie meinen wirklich?“ fragte Julie nieder- 
geſchlagen. 

„da, das heißt nach meiner aufrichtigen Ueber- 
zeugung gebe ich Ihnen meinen Rath. Das 
braucht Sie übrigens nicht zu betrüben, es iſt 
keine Schande, kein Talent zur Bühne zu beſitzen, 
was bei Ihnen noch nicht einmal zutrifft. Merken 
Sie auf, was ich Ihnen ſage. Es iſt niemals 
möglich, ſicher vorauszuſehen, ob Jemand 
reuſſiren wird auf dieſer Laufbahn oder 
nichl. Don manchem Anfänger verſprach 
man ſich ſehr viel, und er täuſchte die Er⸗ 
wartungen, anderen rieth man ab, die Bretter 
zu betreten, und ſie wurden ſpäter berühmte 
Künſtler. Im erſten Falle iſt es ein Elend, im 
zweiten aber bleibt es immer noch eine Miſere. 
Sie wiſſen nicht, mein Kind, wie proſaiſch die 
Kehrſeite des Ruhmes iſt, wie vielen Qualen der 
Künſtler unterliegt, mit wie viel Kabalen er zu 
kämpfen hat. Auch das ausgeſprochene Talent, 
was überhaupt von jeder Kunſt gilt, iſt niemals 
fertig, es iſt ein fortwährender, aufreibender 
Kampf mit ſich ſelbſt und das Ringen nach immer 


auf 30 Tage das 


polit 
zutreten, iſt handgreiflich. Der Krieg iſt doch nur 
ein Ausnahmezuſtand, der normale Zuſtand iſt 


boten. Dieſe Bedingungen hat der griechiſche 


Vertreter der Commiſſion nur unter Vorbehalt 
unterzeichnet und die griechiſche Regierung wird 
wegen derſelben an die Mächte wenden. 
ehr als 16 000 geflüchtete Theſſalier ſind bereits 
zurückgekehrt. Die Königin hat ſich nach Euboa 
begeben mit Unterſtützungsmitteln für die dort 
Bin geflüchteten Theſſalier. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. November. 
Zollkrieg und Flottenfrage. 


Im Kampfe um die Verſtärkung der Kriegs- 
flote begegnet man über den Werth und die 
Noihwendigkeit des deutſchen Seehandels ein ⸗ 


ichtigen Bemerkungen auch an ſolchen Stellen, 


die handeispolitiſch entweder kühl zum inter- 


Malionalen Waaren-Kustauſch ſtehen oder gar 


flimmung zufolge darf in Zukunft der Las 1 6 eifrige Schuzzöllner und Agrarier gegen die 


port der nach Sibirien Derbannten nicht mehr 
zu Fuß geſchehen, ſondern muß durch die Bahn I 


inbeisverträge kämpfen. Ein ausgeſprochenes 


Frgan der letzteren Richtung iſt die „Rhein. 


eſtf. 3ig.“. Sobald von Handelsverträgen die 

ede iſt, geht fie Hand in Hand mit den Agrariern 
Und ſcheint die Nothwendigkeit, unſere Ausfuhr 
heben, gering anzuſchlagen im Vergleich zu der 
rmeintlichen Nothwendigkeit, die Einfuhr zu 
ſchweren. Ungleich einſichtiger und von der 
meinſchädlichkeit der agrariſchen Agitation, ſo- 
e von der Unerläßlichkeit der Handelsverträge 
ichdrungen, iſt die „Köln. 31g.“ Und doch tritt 
ch ſie dafür ein, daß nach Ablauf der jetzigen 
riräge der deutſchen Landwirthſchaft 1 — 
nölle zu ſichern ſeien. In einem neuerlichen, 
m für dies orderungen der Marine eintretenden 
el ſchildert fie in den lebhafteſten Farben die 
einer Abſperrung unſerer Getreideeinfuhr 
See in Kriegszeiten hervorgehenden Gefahren 
dſpottet der Knmaßung der Agrarier, 

ſchlands Kornbedarf felbft erzeugen zu wollen. 
oll bei dieſer Gelegenheit nicht auf die Flotten- 
ige eingegangen werden. Aber der Widerſinn, 
1 an Seehandel durch Kriegsſchiffe 
zalten zu wollen, ohne zugleich der Abiperrungs- 
ik der Agrarier mit allen Mitteln entgegen- 


der Frieden. Wenn man den Seehandel, die 
ungehinderte Zufuhr unſeres Bedarfs an Brod. 
korn und Induſtrierohſtoffen im Kriegsfall gegen 
einen auswärtigen Feind ſichern will, ſo iſt es 
doch logiſch unabweisbar, daß man in dem nor- 


malen und langdauernden Friedenszuſtand die⸗ 


jenigen Feinde überwältigen muß, deren man im 
eigenen Lande mit Leichtigkeit Herr werden kann 
— wenn man nur will. Was nüht es, ſich zehn oder 
zwanzig Jahre vorzubereiten, die aus einem 
Kriege drohenden Störungen unſeres mit jedem 
Jahre nothwendiger werdenden Waarenaus- 
tauſches mit dem Auslande gegen einen aus- 


wärtigen Feind zu vertheidigen, wenn man in 
dieſer langen Zeit den Agrariern geſtatten will, 
ſich auf unſeren Seehandel zu ſtürzen? Was nützt 


es, gelegentlich ein paar Kriegsſchiffe nach Haiti, 
Chile oder Braſilien zu ſchichen, um unſere 
Kandelsſchiffe und die Etablifjements unſerer dort 
wohnenden Landsleute zu ſchützen, wenn man 
den heimathlichen Gewalten, die unendlich größeren 
Schaden anrichten, nicht die Waffen aus der 
Hand windet? Es iſt jetzt vielfach das Wort 
„Weltpolitik“ in Umlauf. Einen größeren Kohn 
auf dieſes Wort giebt es doch wohl nicht, als 
wenn man durch zollpolitiſche Erſchwerungen 


ſelber die Ausdehnung unjerer wirthſchaftlichen 


Kräfte auf ferne Länder hindert, denen man 
eben durch jene „Weltpolitik“ die Bahn frei 
machen will. Einen größeren Hohn giebt es 


größerer Dollkommenheit. Unter den ewig 
grübelnden Gedanken und ſchlafloſen Nächten, 
bon denen andere Menſchenkinder nichts wiſſen, 
furcht ſich die Stirn früh, und die Kräfte er- 
lahmen vor der Zeit. Und aller Glanz und 
Schimmer, aller Ruhm iſt nur eitler Tand, der 
keine innere Befriedigung giebt, und was Ihnen 
auch die Männer verſichern mögen, im Grunde 
des Herzens denken ſie nur geringſchätzig über 
Sie.“ 

„Wenn Sie es ſagen!—“ brachte Julie gedrückt 
hervor 

„Ja, aber ich ſehe, daß es auf Sie ſehr depri ; 
mirend wirkt, Nun, es giebt Naturen, die das, 
was ich eben anführte, nicht fo ſchwer empfinden, 
glückliche, ſorgloſe Naturen, die keinen Zuſtand 
ſich ſehr zu Herzen nehmen. dieſe find wie ge- 
ſchaffen für die Bühne; ob Sie zu denen gehören, 
weiß ich nichl. Wenn Sie es glauben, dann 
können Sie Ihr Glück ja verſuchen, alles Talent 
ſpreche ich Ihnen nicht ab, wobei ich bemerken 
muß, daß die meiſten Frauen nicht ganz ohne 
Talent für die Bühne ſind.“ Sie lächelte leiſe. 
„Es liegt das fo in unſerer Evanatur. Zreilich 
kommen die meiſten dieſer Art nicht über die 
kleinen Bühnen hinaus und ſind gezwungen, die 
Unterſtützung Anderer anzunehmen. Sie werden 
mich verſtehen, beſonders der Anfang iſt ſehr 
ra die Gage reiht da nicht für Brod und 
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Julie ließ den Kopf immer tiefer auf die Bruſt 
Rasch fie ſah ſich offenbar in hohem Grade ent- 
täuſcht 


„Haben Sie Familie, und weiß dieſe um Ihre 
Abſicht?“ 


Küſten mit Kriegsmacht offen 


zielt wurde. 
liche commandirenden Generale ein Gutachten 


nicht, als das deutſche Anſehen in Haiti oder 
Chile mit Kanonen zu vertheidigen, aber unſeren 
hundertfach wichtigeren Handel mit den Der- 
einigten Staaten, Argentinien, Rußland, Oeſter⸗ 
reich dem Verlangen der Agrarier nach Zollkrieg 
auszuſetzen. N 


Die Stichwahl in der Weftpriegnig 
hat geſtern ſtattgefunden. Sie hat erfreulicher⸗ 
weiſe zu einem Siege des freiſinnigen Candidaten 
geführt. Folgendes Telegramm ging uns 
darüber zu. 

Berlin, 9. Nov. (Tel.) Bei der geſtrigen Reichs 
tagsſtichwahl in Weſtpriegnitz iſt der Candidat 
der freiſinnigen Volkspartei Max Schulz mit mehr 
als 2000 Stimmen Mojorität gewählt worden. 

Nähere Zahlenangaben fehlen noch. Im erſten 
Wahlgange am 29. Oktober wurden abgegeben 
von 12127 giltigen Stimmen 3148 für den 
Candidaten der freiſinnigen Volkspartei Max 
Schulz, für den auch die übrigen Liberalen ein- 
traten, 2015 für den ſocialdemokratiſchen 
Candidaten, 1909 für den antiſemitiſchen Candidaten 
und 5048 für den conſervativen Candidaten. Die 
focialdemokratifhe Partei hat aufgefordert, für 
Mag Schulz zu ſtimmen. Wie faſt bei allen Nach- 
wahlen fo iſt nun alſo auch hier der Candidat der 
Conſervativen und des Bundes der Landwirthe 
geſchlagen worden und die Conſervativen haben 
abermals einen Sitz verloren. Der bisherige Ber- 
treter war bekanntlich der jetzige Staatsſecretär 
des Reichspoſtamtes, Herr v. Podbielski. Die 
Niederlage trifft die Conſervativen und den 
Bund um ſo empfindlicher, als der Wahlkreis 
weit überwiegend ländlich und mit einer 
einzigen Ausnahme (1881 —1884) ununterbrochen 
im Beſitze der Conſervativen geweſen iſt. 


Der Großherzog von Baden und die Militär- 
ſtrafprozeßreform. 

In Ergänzung der Meldung, daß dem Groß- 
herzog von Baden die glückliche Cöfung der 
Frage der Militärſtrafprozeßreform zu verdanken 
fei, erfahren die der mecklenvurgiſchen Regierung 


naheſtehenden „Mecklenburgiſchen Nachrichten“, 


daf der Großherzog als Militärinſpecteur in der 
beregien Frage eine Dennſchrift an den Aalier 
gerichtet halte und daß hierdurch ein Umſchwung 
in den Anſchauungen an maßgebender Stelle er- 
Bekannt iſt, daß feiner Zeit ſämmt- 


Es ver- 
lautete ferner vor nicht langer Zeit, daß von 
allerhöchſter Stelle nochmals Gutachten in der 


über die Reform zu erſtatten hatten. 


Frage eingefordert ſeien. Möalicherweiſe gehört 


zu dieſen letzteren auch die Denkſchrift des Ge- 
neralinſpecteurs der 5. Armee-Inſpection, deren 
die „Mecklenb. Nachr.“ Erwähnung thun. 


Sagaſtas Eubapolitik. 


Die verſöhnliche Politik des Cabinets Sagaſta 
findet auf Cuba bereits Anklang. Eine zahlreich 
befuchte Derſammlung der Autonomiften, welche 
in Havanna abgehalten wurde, ſprach dem 
Derhalten des Präſidenten der Autonomiften- 
partei gegenüber dem neuen Generalgouverneur 
Blanco ihre Billigung aus und beſchloß, deren 
Vertreter Labra in Madrid zu beauftragen, dem 
Miniſterpräſidenten Sagaſta die Befriedigung über 
die von ihm auf ihr Sendſchreiben ertheilte Ant- 
wort auszuſprechen. Marſchall Blanco telegra- 
phirte an die Regierung, die Partei der Autono- 
miſten auf Cuba ſei in einer Organiſation be- 
griffen; mehrere Familien, die ausgewandert 
ſeien, kehrten nach Cuba zurück. Eine Reihe 
öffentlicher Aemter wird auf Cuba mit Auto- 
nomiſten beſetzt werden. Auch die Lonaliften- 
partei von Puertorico hat ſich bereit erklärt, an 


„Nein“, antwortete die Gefragte leiſe. 

„Nun denn, Sie werden wiſſen, was Sie zu 
thun haben, ich fagte Ihnen, was die Wahr- 
heit iſt. Ohne Unterſtützung geht es im Anfang 
nicht.“ 

Julie nahm ihren Kut und befeſtigte ihn ſich 
auf dem braunen Haar, fie ſah ſehr roth aus 
und wagte nicht, der Sängerin ins Geſicht zu 
blicken. x 

An der Thür machte fie derſelben eine Ver- 
beugung, die weniger anmuthig ausfiel als vorher. 

„Ich danke Ihnen für den freundlichen Rath 
und bitte, die Beläſtigung gütigſt zu entſchuldigen“, 
ſagte ſie und ging. 

„Johanna geht und niemals kehrt ſie wieder“, 
citirte Jlona mit ſpöttiſchem Tone. „Die Wahr⸗ 
heit iſt eine bittere Arznei, die man ſehr ungern 
verſchluckt und die faft niemals die beabſichtigte 
Wirkung hat.“ i 

„Aber Sie thaten Recht daran, daß Sie ihr 
dieſelbe ſagten, und wenn ſie geſcheidt iſt, wird 
ſie Ihre Worte beherzigen“, bemerkte Hulda. 

„Sie iſt nicht überzeugt, das glaube mir, allen 
denen, welche ſpäter einen verfehlten Beruf be- 
weinten, iſt ſie geſagt worden.“ 

Kulda ſenkte den Kopf. = 

„Das iſt allerdings wahr“, beftätigte fie leiſe. 

„Wollten die Menſchen die Wahrheit überhaupt 
beherzigen, dann würde die Erde ein großer 
Weisheitstempel fein. — Ab, mein Prinz, ſehr 
enchantirt“, ſetzte die Sprecherin in anderem 
Tone unter tiefer Verneigung gegen den Ein- 
tretenden hinzu. „Sie kommen ſehr d propos, 
ich war des trockenen Tones herzlich ſatt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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der Einführung der Reformen und der Autonomie 
mitzuwirken. a 

In ſeiner letzten Sitzung gab der ſpaniſche 
Niniſterrath den Vorlagen und den Decreten, 
welche den Bewohnern von Cuba und 
Puertorico dieſelben conftitutionellen Rechte 
jugeſtehen wie den Spaniern und allen Berfonen, 
die mindeſtens 25 Jahre alt find, das Wahlrecht 
gewähren, ſeine Zuſtimmung. Daſſelbe Wahlrecht 
wird als Grundlage bei den ſtädtiſchen, den 
Provinzial- und den Parlaments-Wahlen dienen. 
Die Kammer der Inſel wird aber gewiſſe Modi- 
ficationen einführen können, welche die Er⸗ 
fahrung als zweckmäßig für jede der beiden 
Inſeln erſcheinen laſſen wird; ferner genehmigte 
der Dinifterrath eine Amneſtie für politiſche Der- 
gehen auf Cuba und den Philippinen. 

Nur die cubaniſchen Comités in den Vereinigten 
Staaten ſcheinen von einer gütlichen Einigung mit 
Spanien nichts wiſſen zu wollen. Man glaubt nicht, 
daß es Sagaſta gelingen werde, die cubaniſche 
Frage zu löſen. Die Pariſer Ausgabe des „Nem- 
nork Herald“ veröffentlicht ein Schreiben des 
früheren amerikaniſchen Geſandten in Madrid, 
Zanlor, in welchem er erklärt, daß Ganovas jeder 
Reform auf Cuba entgegen geweſen ſei oder doch 
ihm die von Canovas vorgeſchlagenen Reformen 
nicht ernſt gemeint zu fein ſchienen. Taplor hält 
daran feſt, daß eine ſofortige Dazwiſchenkunft der 
Vereinigten Staaten die einzige Cölung der cuba- 
niſchen Frage ſei. 

Der Exgouverneur General Weyler ſoll nach 
einer Meldung der „Irkf. 3tg.“ wegen Unter ⸗ 
ſchlagung öffentlicher Gelder und Erpreſſung in 
Anklagezuſtand verſetzt werden. Das Packetboot 
„Nontſerrat“, auf dem er ſich befindet, hat nach 
Ausbefjerung feiner Havarien Gibara verlaffen 
und die Reife nach Spanien fortgeſetzt. 


Der franzöſiſch-engliſche Colontalſtreit 
über das Hinterland von Weſtafrina wird in 
immer ſchärferer Tonart geführt. So führt die 
„Times“ neuerdings aus: England beſtreite 
den Franzoſen abſolut das Recht, ſich in das 
Hinterland der britiſchen Colonien in Weftafrika 
einzudrängen, und legt Derwahrung ein dagegen, 
daß ſich irgend eine andere politifhe Expedition, 
als eine englifhe, dort aufhalte. Die „Times“ 
führt eine lange Reihe von Derträgen und Ab- 
kommen auf, um zu zeigen, daß über das ganze 
Territorium im Hinterlande der britiſchen 
Beſitzungen öſtlich vom Meridian von Say das 
britiſche Protectorat in aller Form erklärt und 
den Mächten zu den betreffenden Zeiten hiervon 
gebührend Mittheilung gemacht worden ſei. 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Nov. [Generalfeldmarſchall Graf 
Blumenthal! ift nunmehr von Quellendorf hierher 
übergefiedelt, um feinen Wimteraufenthalt zu 
nehmen. Sein Befinden wird als recht günſtig 
bezeichnet. 

* [Der Landesdirector a. D. u. Cevetzow !, der 
frühere Reichstagspräſident, hat die conſervative 
Reichstagscandidatur im Kreiſe Königsberg Neum., 
den er auch zur Zeit vertritt, für die nächſtjährige 
Wahl angenommen. 

[Der Ausihuß der preußiſchen flerzte⸗ 
kammern] hat den Geh. Ganitätsrath Dr. Lent- 


Köln zu feinem Vorſitzenden, den Geh. Sanitäts- 
5 diejes } 


rath ig Becher-Berlin zum Stellvertreter 
ewählt. 
* 135 den Stadtverordnetenwahlen in 


Spandau! iſt es den bürgerlichen Parteien ſeit 
ſechs Jahren jetzt zum erſten Mal gelungen, die 
Socialdemokraten zu ſchlagen. Letztere hatten 
ein Drittel ſämmtlicher 42 Sitze in der Gtadtver- 
ordnetenverjammlung inne; bei der am Sonn- 
abend ſtatigehabten Ergänzungswahl der dritten 
Abtheilung ſiegte die bürgerliche Liſte mit 1600 
Stimmen gegen 1000 über die Socialdemokraten. 


[Zum Berliner Getreid:handel,] Die That- 
ſache, daß die Berliner Getreidekaufleute einen 
Verkehr von Comtoir zu Comtoir im ehemaligen 
Hoſpital der Heil. Geiſiſtraße eingerichtet haben, 
erregt den Zorn der agrariſchen Preſſe immer 
von neuem. Die „Deutſche Tageszig.“ denuncirt: 
„Eine neue wilde Berliner Getreide- Spiel-Börſe 
hat ſich aufgethan“, und verlangt von neuem die 
Einführung der Anzeigepflicht vom Dtinifter 
Brejeld. Die „Kreuzzig.“ möchte gegen den 
Verkehr von Comtoir zu Comtoir ſogar die Polizei 
aufrufen. In vielen kleinen Zellen, meint ſie, 
ſäßen die Zirmen neben einander und zwiſchen 
den Zellen unterhielten die Makler und die Chefs 
ſelbſt eine rege Derbindung über den Corridor. 
Es frage ſich aber, ob die Auffihtsbehörde dieſe 
Umgehung des Börſengeſetzes dulden könne. Es 
werde vielleicht nöthig ſein, eine geſetzliche 
Definition des Begriffes Börſe zu geben, aber 
dann werde ohne Zweifel auch dieſes Zellenſyſtem 
darin eingeſchloſſen werden. — Wird man nicht 
ſchließlich noch jeden Verkehr der Kaufleute unter 
einander überhaupt verhindern wollen? 

* (Die Schiffahrt und der Wagenmangel.] 
Der wie in jedem Herbft auch diesmal hervor- 
getretene Wagenmangel auf den Eiſenbahnen ift 
ſicherlich zu beklagen, es kann aber, wie die 
„Berl. Pol. Corr.“ hervorhebt, verſchiedenen 
Stellen, welche die Klagen mit erheben, der Dor- 
wurf nicht erſpart werden, daß ſie nicht alles 
gethan haben, um dem Mangel für jetzt und für 
die Zukunft zu begegnen. Dazu ſind in erſter 
Reihe die Gegner des Ausbaues der Waſſer - 
kraßen zu rechnen. Würde dieſer Ausbau fo 
gaben gefördert werden können, wie es in der 
Koſicht auch der leitenden Stellen lag, jo würde 
lich wohl ſchon jetzt, ſicher aber in ſpäterer Zeit 
eine Wirkung dieſes Vorgehens auch bezüglich 
des Umfanges des Transporis auf den Eiſen⸗ 
hahnen geltend machen. 

Noch kürzlich hat ſich in eingehender und ju⸗ 
treffender Weiſe mit dieſer Frage der Aus ſchuß 
des Dereins zur Wahrung der wirthſchaftlichen 
Interefien von Rheinland und Mejtfalen be- 
ſchäftigt. Es handelte ſich bei ſeiner Erörterung 
der Natur der Sache nach hauptſächlich um die 
Rheinſchiffahrt. Cs wurde belont, daß ohne die 
Rheinſchiffahrt der jedes Jahr auftretende Wagen 
mangel einen noch zehnmal größeren Umfang 
annehmen würde, als jetzt. Weil die Eiſen⸗ 
bahnen nicht im Stande jeien, den geſammten 
Güterverkehr zu bewältigen, bilde der Waſſer⸗ 
transport eine noihmendige Ergänzung des 
Bahntransports. 

Die Richtigkeit dieſer Erörterungen kann nicht 
verkannt werden. Alle diejenigen Kreiſe aber, 
welche an einem Waſſertrans port intereſſirt ſind, 
werden deshalb gut thun, die Frage des Aus- 
baues der Waſſerſtraßen auch von dem Geſichts⸗ 
punkte der Verminderung des Güterverkehrs auf 


den Eiſenbahnen auf einen von dieſen zu be⸗ 
wältigendem Stand zu betrachten. 

[Prozeß Naumann.] die Verhandlung gegen 
den Pfarrer Naumann wegen Beleidigung des 
Bezirkscommandeurs Majors Schönbeck in Göt⸗ 
tingen hat, wie geſtern ſchon kelegraphiſch ge⸗ 
meldet, geſtern vor der 8. Strafkammer des 
Landgerichts I in Berlin ftattgefunden und mit der 
Derurtheilung des Angeklagten geendigt. Die 
Vorgänge, die zu dem Prozeß geführt haben, find 
bekannt. Pfarrer Naumann hatte in der mittler- 
weile eingegangenen „Zeit“ den Major Schönbeck 
ſcharf angegriffen, weil derſelbe den Dr. Ruprecht 
wegen deſſen Thätigkeit für den national-ſocialen 
Derein zum Austritt aus dem Offfzierſtande ver- 
anlaßt hatte. Der Angeklagte beſtritt, die Abſicht 
einer Beleidigung gehabt zu haben, gab 
aber zu, daß die Ausdrücke in dem Artikel 
ſchärſer ausgefallen ſeien, als er es beim nach⸗ 
träglichen Leſen für richtig finden konnte. 
Er habe das Vorgehen des Majors Schönbeck 


nothwendigerweiſe als einen Verſuch betrachten 


müſſen, die Charakterfreiheit der einzelnen Per⸗ 
ſonen im deutſchen Keere in einer Weiſe einzu» 
engen, wie es nicht wünſchenswerth ſei. a 
Staatsanwalt Dr. Kleine bob hervor, daß die 
Angriffe des Artikels nicht auf chriſtlicher a. 
lage beruhen, da es unverantwortlich lei, fo 
ſcharfe Ehrverletzungen gegen einen Dritten aus⸗ 
zuſprechen. a 
Nach einer Dertheidigungsrede des Rechtsan⸗ 
walts Dr. Sello erkannte der Gerichtshof dann 
auf 800 Mk. Geldſtrafe, event, 20 Tage Gefängniß. 
Er billigte dem Angeklagten an ſich den Schutz 
des $ 193 zu. erachtete aber die Schutzgrenzen 
für überſchritten, da er ſich zu gröblichen, perfün- 
lichen Kundgebungen der Mißachtung gegenüber 
dem Major Schönbeck habe hinreißen ſaſſen. 
[ Ausſtellung der Lederinduſtrie in Berlin.] 
Am Montag fand im Reichsamte des Innern eine 
Conferen; des vom Centralverein der deutſchen 
Lederinduſtrie eingeſetzten Ausſchuſſes für die 
Weltausſtellung in Paris mit dem Reichscommiſſar 
Herrn Geh. Negierungsrath Dr. Richter ftatt, die 
deutſche Lederinduſtrie wird in Paris eine ein- 
heitliche Ausftellung veranſtalten. 5 


* [Die Verhandlung gegen den früheren 


* 


Reichscommiſſar Dr. Peters] wird, wie ſchon 


gemeldet, am 15. d. Mis. vor dem haiferl. Dis- 
ciplinargerichtshof für die Schutzgebiete hierſelbſt 
ſtattfinden. 
noch einen Hamburger Rechtsanwalt mit feiner 
Bertheidigung beauftragt, welcher als beſonderer 
Kenner der klimatiſchen Berpältniffe gilt. 
Frankreich. 

Chagen bei Belfort, 8. Nov. { 
geſtern ein denkmal für die bei Hericourt im 
Januar 1871 gefallenen Soldaten der franzöſiſchen 
Oſtarmee enthüllt. General Pierfon hielt die 
Weihrede. Derſchiedene andere Reden waren nach 


vorheriger Prüfung von der Behörde unterſagt 


worden, was Proteſte verurſachte. (W. 9) 


Italien. Be 


Rom, 8. Nov. Dor dem Gafjationshofe murde 


heute über den Recurs verhandelt, den Erispi | 


gegen den Beſchluß der Anklagekammer am 
Appellhofe von Bologna, durch welchen ein 
ordentliches Gerichtsverfahren gegen Erispi 
zuläſſig erklärt worden war, eingelegt hatte. 
Beſchluß der Anklagekammer wurde o 


Rio de Janeiro, 9. Nov. Die Ermordung 
der Italiener in Eſpiritu Santo beftätigt ſich. 
Die italieniſche Geſandtiſchaft in Rio de Janeiro 


meldete die Thatſachen an die Regierung in Rom 


und erbat ſofortige eniſprechende Maßnahmen 
ſeitens derſelben. (D. T.) 


Von der Marine. se 


* Das Kriegsfahrzeug „Loreley“ iſt am 8. November 


in Alexandrien angekommen und beabſichtigt hd 
14, November nach Yala in See zu gehen. Der Kreuz 

„Cormoran“ iſt am 7. November von Kankow aus 
in See gegangen. Der Avifo „JZieten“ iſt am 
6. November in Kull angekommen und am 8. November 
wieder in See gegangen. 2% 
CCC 
Am 10. Novbr. : M. A. 4. 15, 
Gf elles Danzig, 9. Nopbr. 20 
Vetterausſichten für Mittwoch, 10. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


wärmer, Niederſchläge. Lebhafter 
Wind. . 


Donnerstag, 11. November: Wolkig, Nieder. 


ſchläge, lebhafte Winde, naßkalt. Sturmwarnung. 


Freitag, 12. November: Deränderlih, normale 


Temperatur, windig. 
Sonnabend, 13. November: 
windig, feuchtkalt. 


„ (Dienftreife.] Zu Conſerenzen in Angelegen- 
heiten der Stadt Danzig begeben ſich die Herren 
Oberbürgermeiſter Delbrük und Stadtrath 
Ehlers heute auf ein paar Tage nach Berlin. 


* [Ernennung zum Commerzienrath] Herrn 
Kaufmann und Stadtälteſten Rud. Wendt hier⸗ 
ſelbſt, welcher kürzlich fein fünfzigjähriges Kauf- 
manns- Jubiläum beging, iſt, wie wir hören, 
vom Kaiſer der Charakter als Commerzienrath 
verliehen worden. 

* [Buhtag und Todtenſonntag.] Der Buß» 
und Beitag, welcher in dieſem Jahre auf den 
Mitiwoch nächſter Woche, alſo auf den 17. d. N., 
fällt, gilt ſowohl im Sinne der Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe im 
Handelsgewerbe, Induſtrie und Handwerk, als 
im Sinne der Polizeiverordnung des Herrn Ober- 
präſidenten über die äußere Heilighaltung der 
Sonn- und Zeſitage als Sonntag. An dem da⸗ 
rauf folgenden Sonntage, den 21. d. Mis., als 
dem dem Andenken der Berftorbenen gewidmeten 
Jahrestage, iſt der Handel mit Blumen und 
Kränzen im hiefigen Stadtbezirke, einſchließlich 
der zugehörigen Vorſtädte, nicht nur in den ge- 
wöhnlichen Derkaufsjeiten von 7 bis 9½ Uhr 
Vormittags und von 11½ Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Nachmittags, ſondern auch von 8½ Uhr 
Nachmittags bis 7 Uhr Abends geſtattet. Ferner 
iſt zu bemerken, daß am Bußtage und am 
Todtenfeſt⸗Sonntage, ſowie an den Abenden der 
vorhergehenden Tage, alſo am 16,, 17., 20. und 
21. d. Mis,, nach der Verordnung des Herrn 
Oberpräſidenten weder öffentliche noch private 
Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten 
ſtattfinden dürfen. Außerdem Ift am Bußtage, 
den 17. d. Nts., die Aufführung von öffentlichen 
theatraliſchen Vorſtellungen, Schauſtellungen und 
ſonſtigen öffentlichen Luftbarheiten, mit Ausnahme 
der Aufführung ernſter Mufikftücke, wie Oratoe 
rien pp., nicht geftattet, 


Meift bedeckt, 


vierzig Mitglieder zählt, 


Hier wurde 


M. Oeſten, welche allſeitigen Beifall fanden. 


fachmänniſchen 
die Schweiz und Italien. Jann wurde über die dies⸗ 
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amerika. 5 rath Dr. Grünberg, Stellvertreter: Eifenbahn-Bau- 


[Derſammlungsderbol.] Geftern Abend 
ſollte im „Arbeiter - Caſino“ in der Mühlengaſſe 
eine ſoclaldemokratiſche Schuhmacher Derſamm. 
lung ſtalifinden. Da die Derſammlung eine Stunde 
nach der angeſetzten Zeit nicht begann, fo unter ⸗ 
ſagte Herr Polizeicommiſſar Flöhr die Abhaltung 
derſelben, da nach 8 1 des Vereinsgeſetzes die 
erſt nach Derlauf von mehr als einer Stunde 
beginnende Berſammlung als vorſchriftswäßig 
angemeldete nicht anzuſehen iſt. 

[Für die Ueberſchwemmten in Schleſien] 
haben wir dieſer Tage wieder ein Scherflein von 
200 Mk. an Herrn dr. Rimann in Hirſchberg 
abſenden können. In einem heute eingetroffenen 
Schreiben dankt derſelbe namens der Noth⸗ 
leidenden allen freundlichen Gebern. Die Gabe, 
zum Theil fofort vertheilt, habe große Freude 
unter den Empfängern hervorgerufen. Herr Dr. 
Rimann fügt hinzu: „Es ift hier noch viel, viel 
zu thun. So reichlich auch die Privathilfe ge- 
geben hat, ihre Kraft reicht nicht aus, die Wunden 
zu heilen, die die furchtbare Naturgewalt den 
Betheiligten geſchlagen hat. Sehnſüchtig ſchaut 
daher alles nach umfangreicher Hilfe des Staates 
aus. Trotzdem trocknet jede Gabe aus privater 
Hand fo manche Thräne. und jede Hilfe, ſei fie 
noch fo gering, hebt Muth und Hoffnung der 
Unglücklichen.“ 

* [Stadttheater,] Die alte Räder'ſche Dagabonden- 
Pofie „Robert und Bertram“ mit den draſtiſchen 
Streichen der beiden geriſſenen Galgenvögel und der 
groben Gatnre auf gewiſſe „vormärzliche“ Erſcheinungen 
amüſirte geſtern Abend eine ju ermäßigten Preiſen 
herbeigeeilte lachfrohe Schaar. Als Einſchiebſel für 
dieſe behauptet die ſchon erheblich verrottete über- 
müthige Gaunerkomödie noch alljährlich ihr Heimaths- 
recht auf der Bühne. Die darfiellerifhe Looſung heißt 
dann gewöhnlich „je toller, deſto beſſer“, wenn 
nur das Zwerchfell dabei tüchtig bebt. Unter 
dieſer Loofung fand auch die geſtrige Aufführung, 
in welcher die Herren Arndt und Kirſchner in den 
Zitelrollen, die fie mit aller ihrer routinirten Gemandt- 
heit, ihrem üppigen, ſchlagfertigen Humor und einer 
durchaus naturwüchſigen Geriebenheit durchführten, 
noch die am meiſten ernſt zu nehmenden Komiker waren. 
In den übrigen Darftellungen, die durchweg nur „Ob ⸗ 


jecte“ für dieſe beiden ſind, wurde manchmal etwas 


mehr gethan als nöthig und — komiſch iſt. Doch auch 
das hatte ja ſeinen „Lacherfolg““. Selbſt die recht 
nierliche Balleteinlage, die man da capo gewähren 
mußte, paßte ſich geſtern im Charakter der frühzeitigen 
Jaſchingsſtimmung an. Mit dieſer ju ſchmälen, iſt 


ft | undankbar und vergeblich. 
Dr. Peters hat neben einem Berliner | 


O [Der Männergeſang-Derein „Liederhain “,] 
gegründet am 17. Auguſt 1897, welcher bereits einige 
feierte unter Leitung ſeines 
Dirigenten, Herrn Lehrer Buß, am Sonnabend in den 
oberen Räumen des Geſellſchaftshauſes ſein erſtes 
Familienfeſt. Nach der Begrüßung der Gäſte folgten 
mehrere Chor- und Solo-Geſänge, u. a. „Schäfers 
Sonntagslied“ von C. Kreutzer, „Wie die wilde Rof’ 
im Wald“ von Zran; Mair, ſowie „Jugendglück“ von 
{ Hierauf 
trat der Tan; in feine Rechte. 

* Gartenbau- Verein.] Der hieſige Bartenvau- 
Derein hielt geſtern Abend ſeine erſte Sitzung im 
gegenwärtigen Winter ab. In derſelben ſchilderte 
Herr Garten-Inſpector Nadike feine Eindrücke und 
ahrnehmungen auf einer Reife durch 


rige Pflanzenvertheilung an Schulkinder Bericht er- 
tet und die Prämirung der diesmal fehr reichen 
Näheren Bericht 


Hat 
Monats-Ausſtellung vorgenommen. 
ringen wir, des heutigen Raummangels 


n. ö . 


egierungs- 


und Beiriebs-Infpector Deufel; Ordner: Verkehrs- 
Inſpector Bütow, Stellvertreter: techniſcher Eiſenbahn⸗ 
Secretär Scholz und Stations- Aſſiſtent Knoblauch; 
Schriftführer: Eiſenbahn-Secretär Wopinski, Stell- 
vertreter: Güter Expeditions - Dorſteher Appel und 
Werkmeiſter Kalinski; Kaſſirer: Rechnungsrath Görtz, 
Stellvertreter: Stations-Vorſteher 1 und Bahn- 
meiſter Prügel. Als Beiräthe für Rechts- und 
Wirthſchaftsfragen mit Ausſchluß der Dienftangelegen- 
. ſtehen die Herren Regierungsrath Anton, 

egierungsrath Mallifon, Regierungs- und Bau- 
raih Seliger, Eiſenbahn Bau- und Hetriebs - 
Inſpector Deufel und Regierungsrath Dr. Grünberg 
in der Zeit — dienſtlichen Anweſenheit in 
ihren Bureaug jederzeit gern zur Verfügung. Als 
Familienbeiräthe werden ſich die Gijenbahn-Betriebs- 
Secretäre Schneider und Kewner bei Todesfällen der 
Mitglieder den Hinterbliebenen zur Beſorgung der Be- 
erdigung, zur Erlangung der ihnen zuſtehenden Be- 
züge, Berſicherungs-Sterbegelder pp., jur Vermögens- 
regulirung, zur Beihilfe bei der Auswahl und Be- 
ſtellung von Vormündern zur Verfügung ſtellen. Um 
die Intereſſen der Dereinsmitglieder zu fördern, ſowie 
zur Pflege der Geſelligkeit hat der Vorſtand die Der- 
anſtaltung von Bortragsabenden und größeren Feſtlich⸗ 
keiten beſchloſſen, und zwar ſollen im laufenden 
Bereinsjahre zwei größere Feſtlichkeiten unter Be- 
theiligung der Angehörigen (Geburtstagsfeier des 
Kaiſers und ein Sommerausflug) ſtanſinden. Im 
weiteren iſt von dem Vorſtand deſchloſſen worden, die 
Bildung eines Männer- oder gemiſchten Chores aus 
der Mitte und für die Zwecke des Vereins anzuſtreben. 

[Deutscher Gifenbahn-Berhehrs-Berband.] Zur 
Theilnahme an der in dieſen Tagen in Wiesbaden 
fiattfindenden Hauptverſammlung des deutſchen Eifen- 
bahn-Derkehrs-Derbandes haben ſich die Herren Eiſen⸗ 
bahndirections-Präſident Thome und Regierungsrath 
Flogertzy aus Danzig dorthin begeben. 

I Perſonalien bei der Juſtiz. 1 Die Verſetzung des 
Kmtsrichters Lendel in Schubin an das Landgericht 
in Graudenz iſt zurückgenommen worden. 

[Patente nnd Gebrauchsmuſter.] Ruf eine 
Schiffskörperſorm iſt von O. Kretſchmer in Berlin 
und A. R. Liddell in Danzig ein Patent angemeldet; 
auf ein waſſerdicht imprägnirtes, mit waſſerdichten 
Zwiſchenlagen verſehenes Schuhwerk für Joſeph May 
in Dirſchau; auf einen Schornſteinaufſaz mit über 
ſenkrechten Ausſtrömungsöffnungen angeordneten 
Schutzblechen und unter letzteren liegenden Saug- 
käſtchen für Otto Barſchat in Königsberg; auf eine 
unter Einwirkung der Sonne ſtehende Jaloufie- 
bewegungsvorrichtung aus durch ein Uhrwerk be- 
wegten, beim Durchbrennen eines an einem Brennglaje 
vorbeigehenden Papierſtreifens einen Contact ſchließen⸗ 
den Greifern für Alfred Brandhoff in Rügen- 
walde i. P. ein Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 

= — —— Eiſenbahnwagen.] Auf der Strecke 
Dirſchau-Bromberg iſt am Freitag Abend im Güter- 
zuge 582 ein offener Viehwagen, in welchem ein Pferd 
verladen war, in Brand gerathen. Der Wagen war 
mit Holzwolle ausgeſtreut, die ſich durch Funken aus 
der aldıine entzündete. Das Feuer wurde erſt be- 
merkt, als die Flammen aus der Wagenöffnung 
herausſchlugen, und wurde auf der Kreuzungsſtatton 
Rarkau gelöſcht. Die Dee, mit welcher das Pferd 
bedecht war, war bereits in Brand gerathen, wodurch 
das Thier mit Brandwunden arg bedecht war, es 
mußte auf der nächſten Station ausgeladen und er- 
ſtochen werden. 

© [Bierd geſtürzt.] In der abſchüſſigen Straße, 
welche von Kaninchenberg nach der Sandgrube führt, 
gerieih geſtern Abend ein Pferd eines leeren, dem 
Herrn Zuhrhalter Domarus aus Chriſtinchenhof ge- 
hörigen Steinwagens beim Bergabfahren mit dem 


einen Borderbein jwiſchen das Vorderrad und 
den Kaſten des vor ihm fahrenden eben- 
falls leeren Steinwagens. das Thier wurde 


wegen, 


* 


1 blauer Beutel mit 64 


dadurch vollſtändig eingeklemmt und es bedurfte 
längerer Zeit, ehe daſſelbe aus ſeiner gefährlichen Lage 
befreit werden konnte. Da das Thier eine faft fußlange 
Wunde an der Bruſt und noch andere Verletzungen 
erhalten hatte, brach es, aus Nüſtern und Nachen 
blutend, zuſammen, wodurch die Paſſage ſtundenlang 
gehemmt wurde. Auf Deranlaffung des zur Be- 
ſeiſigung der Derhehrsftörung herbeigeeilten 


Herrn Polizei-Commiſſarius Sachsze wurde das ſchwer 


verletzte Thier getödtel und fortgeſchafft. Da ähnliche 
Fälle auf dieſer unglücklichen Auerſtraße ſchon öfter 
vorgekommen find, wäre es ſehr wünſchenswerth, 
wenn der dort befindliche ſchwarze Zaun, der nicht nur 
die Straße verunziert, ſondern fie auch beträchtlich ver⸗ 
engt, endlich entfernt werden könnte. 

[Feuer.] Geſtern Abend war in der Schule in Schidlitz 
ein unbedeukender Schornſteinbrand entftanden, der 
— — dortigen Feuerwehrſtation ſehr bald beſeitigt 
wurde. 

I[Tankdampfer.] Geſtern traf der große Peiro- 
leum-Tanhdampfer „Geeſtemünde“ von Geeſtemünde 
hier ein und begann heute mit der Löſchung. 

* (Fahrrad-Diebftapl.] Einem Kaufmannslehrling 
wurde geſtern, als er ſein Fahrrad für kurze Zeit an 
einem Kaufe am Thornſchen Weg ſiehen ließ, von 
einem Fahrradmarder fein Skahlroß geſtohlen. 

*[Diebſtähle.] Geſtern wurden jwei Zrauens- 
perſonen, die unverehelicten Renate G. und P., wegen 
Diebftahls verhaftet. Sie hatten zwei Herren Geld- 
beträge von 15 refp. 60 Mh. aus der Taſche gezogen. 
— In einem FSleiſcherladen in der Heiligengeiſtgaſſe 
erſchien geſtern der Knabe Guſtav Sch., ergriff eine 
ihm gerade handrecht liegende Wurſt und entlief mit 
derfelben. Der Zleifhermeifter holte ihn jedoch auf 
der Straße ein und übergab ihn der Polizei. 

[ Strafkammer. ] Wegen wiſſentlich falſcher An- 
ſchuldigung hatte ſich vor der Strafkammer der 
Mühlenbeſitzer Wilhelm Nickel aus Bodenwinkel zu 
verantworten. Zwiſchen dem Angeklagten und dem 
Fiſchhändler Hübner in Bodenwinkel beſieht ein etwas 
feindfeliges Verhältniß. Am 7. März traf H. mit einer 
Sendung friſcher Seeſiſche in Danzig ein; auf dem Mar nt 
angekommen, wurden ſeine Siſche von der Polizei con- 
ſiscirt, aber dann, als ſich ergab, daß an ihnen nichts 
zu tadeln war, wieder frei gegeben. Es war nämlich hier 
eine mit dem Namen Freitag unterzeichnete Depeſche 
aus Bodenwinkel eingelaufen, nach der F. mit ver 
dorbenen Fiſchen hierher unterwegs fein ſollte. Es 
wurde nun nach dem Abſender der Depeſche geforſcht 
und ermittelt, daß ſie der Knecht Claaſſen, der bei 
Nichel bedienſtet war, am Schalter abgeliefert hatte. 
Nach einigem Leugnen geftand C., daß ſein Herr ihm 
den Text der Depeſche gegeben habe und hielt dieſe 
Angabe auch unter dem Eide aufrecht. Der Angeklagte 
N. beftritt ſeine Schuld und wollte von feinem Knecht 
aus Rache denuneirt fein. Der Gerichtshof folgte aber 
mit Rückſicht auf die ſonſt in der Verhandlung zu Tage 
getretenen Momente der eidlichen Ausfage des 
Knechtes und verurtheilte den Angeklagten zu drei 
Monat Gefängniß. 

Der Arbeiter Wilhelm Papenfuß aus Petershagen, 
ein oft vorbeſtrafter Mensch. der wegen Jalſchmünzerei 
bereits eine langjährige Zuchthausſtraſe ver büßt hat, 
war wegen Diebftahls angeklagt. Als hier im vorigen 
Jahre eine Unmenge falſcher Zweimarkſtüche auftauchte, 
revidirte die Polizei auch bei P. Es wurde jwar kein 
falſches Geld gefunden, wohl aber eine Menge Hand- 
werkszeug, das P. aus dem Arbeitsraum der elektri- 
ſchen Straßenbahn, bei der man ihn kurze Zeit als 
Wächter beſchäftigt hatte, geſtohlen hat. Für dieſe 
Diebereien erhielt er heute 1 Jahr 7 Monat Zuchthaus. 
[Polizeibericht für den 9. November.] Der- 
haftet: 27 Perionen, darunter 1 Perſon wegen 
Kausfriedensbruchs, 3 Perſonen wegen Widerſtandes. 
3 Perſonen wegen Diebftahls, 2 Perſonen wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 
15 Verſicherungsmarken 2, Lohnklaſſe, abzuholen aus 
dem Dolizei-Revierbureau Langfuhr. — Verloren: 
Mk., 1 goldene Damen- 


F „ad 


ger, W. P. 25. 9. 92, ab 
höniglmen Polizei-Direct 


Aus der Provinz. 


N. Prauft, 9. Nov, Am Sonntag fand hier 
Leitung des Kreis-Synodal-Dicars en ei 
Buchhol im Saale des Herren Kucks ein chriſtlicher 
Familienabend ftatt, der das Gepräge eines Reformations- 
abends trug und ſich einer überaus zahlreichen Be⸗ 
theiligung von Arm und Reich. och und Niedrig er- 
freute; es waren über 400 Perfonen erſchienen. Herr 
Superintendent Dr. Claaf; eröffnete denſelben durch 
eine herzliche Begrüßungsanſprache, dann folgten ein 
Vortrag des Herrn Predigers Buchholz über das 
Thema „Was iſt und bedeutet ein chriſtlicher Familien⸗ 
abend ?“, ſowie Gedichtdeclamationen der Kleinkinder. 
ſchule, der Conſirmanden, des Jungfrauenvereins und 
des neu gegründeten Jünglingsvereins, der eine ſtatt⸗ 
liche und eifrige Schaar von jungen Leuten aufzuweiſen 
hat. Das Ganze war eingerahmt von gemeinſchaftlichen 
Geſängen. Den Schluß bildete eine dramatiſche Auf» 
führung des Jünglingsvereins in 4 Aufjügen, welche 
die Vertreibung der Salzburger zum Gegenſtand hatte und 
die dankbarſte Aufnahme fand; ſowie ein zweiſtimmiger 
Chorgeſang und ein Schlußwort des erfigenannten 
Geiftlihen, in welchem er allen an dem Abende Thätig⸗ 
geweſenen dankte und den erſchienenen Gemeinde» 

liedern weitere Abende ſo anregenden und erhebenden 
nhaltes in Aus ſicht ſtellte. 

Die am 4. November hier ſtattgehabte Conferen 
der Geiſtlichen der Diöceſe Danziger Höhe war nich 
ein „Convent“, an dem ſich die Geistlichen mit ihren 
Familien betheiligten, etwa wie bei den bekannten 
Paſtorenkränſchen, ſondern die alljährlich wieder. 
kehrende und im Haufe des Ephorus der Diöceſe flatt» 
findende ante ie auf der 
edesmal über da ü 191. Conſiſtorium ! 
rasten referirt wird. in seßtiiie 

„ Zoppot, 9. Nov. In der geftrigen Sitzung 
der Gemeinde- Vertretung theilte der Vorſitzende 
das Ableben des langjährigen Mitgliedes der 
Badedirection Herrn Ed. Marter mit. Die Ge⸗ 
meinde- Vertreter erhoben ſich von ihren Sitzen 
und bewilligten einhellig die Koſten für einen 
Kranz. Bei den weiteren Mittheilungen machte 
Herr Dr. Wagner auf den ſchlechten Juftand der 
Südſtraße aufmerkſam. der Gemeinde- Vorſteher 
ſagte Abhilfe zu. Die Tagesordnung wird darauf 
wie ſolgt erledigt: 

Der Etat der Bade-Direction für das nächſte Jahe 
wurde abgeſeizt, da mehrere Mitglieder der Bade» 
Direction nicht erſcheinen konnten. Auf das Unter ⸗ 
ſtützungsgeſuch eines Nachtwächters werden 30 Nn. be. 
willigt. Das Ortsſtatut über die Berfoflung der 
Landgemeinde Zoppot wurde einer Generaldiscuſſion 
unterjogen, die deutlich erkennen lief, daß der Um. 
fang der Pflichten der Mitglieder des collegialiſchen 
Gemeinde-Borftandes ſehr verſchieden aufgefaßt wird. 
Trotz eingehender Klarlegung dieſes Punktes und trotz 
des Hinweises auf die eventuell erforderlich werdenden 
Mehrausgaben wurde 8 1 des Statuts angenommen. 
Es iſt damit die Einführung des collegialiſchen 
Gemeinde- VBorſtandes beſchloſſen. Die Weiterberathung 
der übrigen 1 wurde der vorgerückten Jeiß 

egen ausgeſetzt. 
E. Beppe, 8. Nov. Am 28. b. N. 
Vaterländiſche Frauenverein 
aan A 2. 
veranſtalten. Die Beliebtheit, dere 
Veranſtaltungen im vergangenen ech Enns 
hatten, laſſen auch dieſes Mal auf beſten Erfolg hoffen. 

5 Zoppot, 9. Nov. Dem hieſigen Berfhönerungs- 
Derein iſt auch in dieſem Jahre von Herrn Fabrik- 
beſitzer Herbſt aus Lodz ein Geſchenk von 100 MR 
gemacht worden. — Sehr wenig ergiebig ift in dieſem 
Kerbſt der Jiſchfang in unſerer Bucht, ſo daß mehrere 


1 
1 


jugeden im Fundbureau der 
ion, 


N. wird der hiefige 
einen muſikaliſchen 
wohlthätigen Zwecken 


ieſige Ziſcher ihr Gewerbe ganz eingeftellt haben und 
en — — den Canaliſationsarbeiten geſucht 
haben. Außerdem klagen die Fiſcher noch über das 
maſſenhafte 9 en die der Angel- 
erei großen Schaden zufügen. 
er en 3 Pes der geſtern ſtattgehabten 
Erneuerungswahl zum Gemeinde -Kirchenrath und 
zur Gemeindevertretung wurden die bisherigen 
Kirchen-Aelteſten wiedergewählt und nur an Stelle der 
ausgeſchiedenen Miiglieder der Semeindevertretung — 
Schulrath Wernicke und Gulspächter Müller-Schmechau — 
der Bäckermeiſter Schönenberger und der Glaſermeiſter 
gewählt. — Wegen der am 1. Dezember 
ſtattfindenden allgemeinen Diehzählung 
Mis. anſtehende Aram- und Vieh : 


Bei der heutigen Stadtverord ; 
In der 1. Abtheilung 


Marienburg, 8. 
es 25 Jahre, daß ) 
hrankenhauſes Eliſabeth Raue ihr verantwortliches 
und ſchweres Amt inne hat. € 
ſoll die Weihe der neu erbauten Kapelle am Marien - 
krankenhauſe verbunden werden. 

W. Elbing, 8. Nov. Nach dem Tode des Herrn 


Geh. Commerzienrathes Schichau iſt in der Gruppirung | 


der Gemeindewähler in den einzelnen en 
eine weſentliche Verſchiebung eingetreten. Nach der 
Selbſteinſchäzung kam es bekanntlich durch das Drei- 
klaſſen-Mahlſyſtem dahin, daß in der 1. Abtheilung 
nur ein Wähler vorhanden war. Ts betrug z. B. die 
Zahl der Wähler 1893 in Abtheilung 1: 1. 2: 19, 
3: 2190; 1895 in Abtheilnug 1: 1. 2 N. 
3: 2960. Die Mählerliſte für die in den nächſten Tagen 
bevorftehende Stadtperordnetenwahlen gat ein ganz 
anderes Gepräge. In Folge der Schichau'ſchen Erb- 
theilung find in der 1. Abtheilung 64, 2. Abtheilung 
332 und 3. Abtheilung 3331 Wähler. Die Geſammtzahl 
der Wähler beträgt ſomit in dieſem Jahre 3807 gegen 
3233 im Jahre 1895 und 2344 im Jahre 1893. 

zu- Neuheide (bei Elbing), 8. Nov. Im Alter von 
63 Jahren ſtarb am 6. d. N. unſer Seelſorger, Herr 
Pfarrer Rudolf Moo. nach langem ſchweren Leiden. 
Der Verſtorbene, früher Geiſtlicher in Siſchau, wirkte 
hier ſeit dem Jahre 1882. Ein Fußleiden, welches die 
Amputation eines Fußes zur Folge hatte, nöthigte ihn, 
vor einigen Jahren ſein Amt als Kreisſchulinſpector 
der Elbinger Niederung 2 und bald auch 
einen Hilfsgeiſtlichen anzuſtellen. 

8 —— 8. Nov. Die am 11. v. N. hierſelbſt 
ſeſtgeſetzte Sehaltsordnung für die hiefigen Lehrer- 
nach welcher das Grundgehalt 1050 Mh., die Alters- 
zulagen je 120 Mb. und die Wohnungsentſchädigung 
180 Mh. betragen follen, iſt ſeitens der Behörde be- 
ſtätigt worden. Die ad find indeß um eine Er- 
höhung der Miethsentſchädigung bei der Regierung 
vorſtellig geworden. 

* (Bund der Candwirthe.] Eine Derfammiung 
des Bundes der Landwirthe für den Reichstags- 
wahlkreis Graudenz-Strasburg fand am Sonn- 
abend unter dem Vorſitz des Herrn v. d. Lenen- 
Schramowo in Jablonowo ſtati. Es wurde zum 
Wahlnreisvorſitzenden Herr v. Körber - Er. 
Plowenz gewählt. Dann hielt Kerr v. Olden 
burg -Januſchau einen längeren Vortrag über 
die Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe. 
In demſelben äußerte di der Redner über 
die Handelsverträge wie folgt: 

. Regierung hat jetzt eingeſehen, daß bei den 
Handelsverträgen große Verſehen gemacht worden 
find, und wir hoffen, daß die Regierung beſtrebt ſein 

wird, ſolche Derjehen künftig zu vermeiden. Ich be» 


Aber ſie nützen nichts, wenn ſie g 

das ſehen wir an Amerika, mit dem wir einen heil · 
loſen Kandelsvertrag haben. Die Ruſſen haben uns 
doch etwas gegeben, die Amerikaner aber nichts, ſie 
ſetzen ſich über den Vertrag hinweg, differenciren 
unſeren Zucker und ſpielen mit uns Schindluder. Man 
müßte ihnen auf die Finger klopfen; der berühmte 
halte Strahl Bismarcks hätte längſt nach Washington 
gerichtet werden müſſen.““ 

Zum Schluſſe fuhrte der Redner noch die Maß ⸗ 
regeln auf, durch welche die Regierung die Land- 
wirthſchaft unterſtützt habe. Dazu rechnete er die 
Sperrmaßregeln an der Grenze, die Errichtung 
der Landwirthſchaftsnammern, die Gründung der 
großen Genoſſenſchafts kaſſe. In Bezug auf die 
Zpäligheit des Bundes bei den nächſt Wahlen 
wurde dann auf den Antrag des Herrn v. Aries- 
Roggenhauſen folgende Erklärung angenommen: 

„Der Bund der Landwirthe ſieht bei den bevor ⸗ 
stehenden Reichstagswahlen ſeine vornehmſte Aufgabe 
darin, für eine dewifhe Wahl einzutreten, und wird 
eine Erörterung der Candidatenfrage im Verein mit 
den anderen nationalen Parteien ſeiner Zeit beginnen.“ 

Stolp, 8. Nov. Der landwirthſchaftliche Verein 
Stolp-Schlawe-Rummelsburg hielt am 6. d. M. eine 
Sitzung ab, an welcher ſich auch der Oberpräſident 
v. Puttkamer betheiligte. Nachdem der Vorſitzende 
v. Mitzlaff-Großendorf mitgetheilt hatte, daß die 
Untersuchung der Waſſerkräfte in der Provinz be- 
bufs Nuhbarmachung für elehtriſche Betriebs- und 
Beleuchtungsanlagen im nächſten Jahre auf Deran- 
laſſung ber Landwirihſchaftskammer ftattfinden werde, 
bemerkte der Overpräſident, daß ein Zweifel darüber. 
ob unfere Wafjerläufe zu beſagtem Zweche ausreichend 
ſeien, gar nicht beſtehen könne. Proben im großen 
jeien bereits in den Kreiſen Kolberg-Körlin und Köslin 
im Gange geweſen. Leider ſeien die Arbeiten aber 
wieder ins Stocken gerathen, doch hoffe er, daß die 
Bemühungen, zunächſt die Perſante mit ihrer Waſſer⸗ 
kraft nutzbar zu machen, doch von Erfolg gekrönt 
werden würden. Es hätte ſich in genannten Kreiſen 
bereits eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu 
dieſem Zweck gebildet. und Kolberg ſei mit zwei 
Drittel, Köslin mit einem Drittel betheiligt geweſen. Der 
Radius des Betriabsgebietes ſei 20—25 Kilometer 
groß geweſen, 30 Güter und zwei Städte hätten ihren 
Anſchiuß erklärt. Die Bauerndörfer hätten ſich leider 
zurückhaltend gezeigt, und es würde wohl erſt ſpäter 
gelingen, fie in größerer Anzahl heranzuziehen, wenn 
fie die Wichtigkeit ſolcher Anlage namentlich auch für 
den kleinen Handwerker in den Dörfern bei ſeinen 
hleineren Maſchinen. Hobeln u. |. w. erkannt hätten. 
Die Genoſſenſchaft hätte ſich mit der Geſellſchalt 
„Helios“ in Köln in Verbindung gejeht, und es wäre auch 
ein anſcheinend günftiger Vertrag zu Stande gekommen, 
wonach die genannte Geſellſchaft die Hälfte der auf 
900 000 Nn. veranſchlagten Einrichtungskoſten auf ihr 
Rifico hätte übernehmen wollen, während die Be- 
noſſenſchaftier die andere Hälfte durch Garantie- 
heine hätten aufbringen ſollen. Auch andere 

etails, Kanal-, Turbinen, Pump-Anlagen u. ſ. w. 
feien ſchon im Plane ausgearbeitei und in Berechnung 
gejogen worden, da hätte ſich plötzlich der „Helios“ 
don dem Unternehmen zurückgezogen mit der Be- 
ha uptung, die Anlagen würden doch eiwa 500 000 Mk. 
mehr holten, als angenommen ſei. Der Oberpräſident 
ſprach nun die Hoffnung aus, daß es ihm troß der 
von dem Landwirthſchafts- und dem Zinanzminifter 
gemachten Schwierigkeiten gelingen werde, den Ueber ⸗ 
ſchuß der Koſten vom Staat in irgend einer Jorm⸗ 
etwa einer amortiſablen Anleihe, zu erlangen. Am 
beiten würde man dieſen Zweck erreichen, wenn man 
ſich nicht zuviel mit der Theorie abgäbe, ſondern 
praktiſch den Beweis dafür erbrächte, wie es ja in 
Kebron-Damnitz und Zarnefanz geſchehen ſei, daß 


unſere pommerſchen Küſtenflüſſe für gedeckten Zweck! 


wirklich nutzbar zu machen jeien. 


Lutlich 


ebrochen werden, 


Der Dorſitzende referie? dann über die Auflöfung 
der beiden pommerſchen landwirthichaftlichen Central - 
vereine und ihre Angliederung an die Candwirth⸗ 
fhaftshammer. Der Oberpräſident bemerkte hierzu, 
daß die Sache in Folge der Perſonenfrage noch ſehr 
umſtändlich und unbeholfen wäre, man ſolle es aber 
ruhig der Zukunft überlaſſen, hier Beſſerung und 
Wandel zu Schaffen. (Itg. f. 9. 

Könisgberg, 8. Nov. Durch einen Revolverſchuß in 
die rechte Schläfe machte am Sonnabend, den 6. d. M., 
Vormittags, ein auf dem Noßgärter Markt wohnender 
Bautecknikher in feiner Wohnung ſeinem Ceben ein 
Ende. Der Verſtorbene, der in Stargard in Mecklen 
burg geboren war und dort Ellern und Geſchwiſter 
beſaß, an welche er einen Abſchiedsbrief hinterlaſſen 
hat, war 29 Jahre alt. Das Motiv der That iſt nicht 
bekannt. — Eine gemeingefährliche Diebin ſtand am 
Sonnabend in der Perſon des Dienſtmädchens Marie 
Siegmund aus Danzig vor den Schranken des 
Gerichts, und zwar war ſie beſchuldigt, dem Kaufmann 
Pf. aus Tilſit 4000 Mz. geſtahlen zu haben. Die An. 
klagte befand ſich am 22. Auguſt d. Js. im Warteſaal 
des Oſtbahnhofes, um nach Tapiau zu fahren. Kurz 
vor Abgang des Zuges traf fie mit einem Kerrn zu- 
fammen, mit dem fie auf fein Anerbieten gemeinſam 
die Reife zu machen ſich entſchloß. Als der Herr die 
Fahrkarten löſte, hatte die Angeſchuldigte Gelegenheit, 
einen Blick in ſein Portemonnaie zu thun, das vier 
Eintauſendmarkſcheine enthielt. Nachdem fie eine 
kurze Streche gefahren waren, überwä tigte den Herrn 
der Schlaf. Erſt in Inſterburg erwachte er wieder 
und bemerkte nun, daß feine Begleiterin bereits aus - 
geſtiegen und mit ihr auch ſein Portemonnaie mit dem 
ganzen ſo werthvollen Inhalt verſchwunden war. Die 
Angeklagte, eine erſt 21 Jahre alle, aber bereits 
wegen Diebſtahls mehrfach vorbeſtrafte Perſon, legte 
ein Geſtändniß ab, ih aber auf Befragen des 
Präſidenten, daß fie die anderen drei Zaufendmark- 
ſcheine jerriſſen und weggeworfen habe. Sie wurde 
iu 2 jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, (Kgsb. Bi.) 

* (Gin ſalomoniſches Urtheill ift, wie die „Pos. 
31g.“ erzählt, am Mittwoch in Schwerſen: gefällt 
worden. Ein dortiger Bürger, Herr 3., hatte ſich auf 
dem Jahrmarkte auf einen mit Tellern vollgeſtapelten 
Kaſten eines Porzellanwaarenhändlers gefehlt und aus 
Berfehen mehrere Teller beruntergeworfen, die in 
Scherben gingen. Der geſchädigte Porzellanwaaren⸗ 
händler rief nun den Gendarmeriewachtmeiſter Marg 
herbei, um J. zum Schadenerſat zu veranlaſſen. Da 
dem Beamten die Angabe des Händlers, daß ihm 
gegen 40 Teller zerbrochen worden ſeien, zu groß 
vorkam, forderte er den Kändler auf, die Scherben zu 
ſammeln und zu wiegen. Das Wiegen derſelben ergab, 


Kgl. Hauptmann d la suite des pomm. Pionier- 
Bataillons Nr. 2 und Lehrer an der Kriegsſchule in 
Danzig Ferdinand Beck, T. — Arbeiter Johann Kall ⸗ 
mann, T. — Bernfteinarbeiter Franz Bledorn, T. — 
Kellner Carl Penner, T. — Arbeiter Franz Wyſocki, 
S. — Schneidermeiſter Hermann Schröter, © — 
Unehel.: 4 S., 2 T. 

Aufgebofe: Annoncen-Acquifiteur Yugo Ernſt Eugen 
Krüger und Johanna Elifabeth Diinkomshi, — Arbeiter 
Franz Augufi Froſt und Agnes Marie Bubhi, — 
Arbeiter Franz Dito Noms und Mathilde Louiſe 
Klinke. — Schloſſergeſelle Auguſt Waldemar Petiſch 
und Amalie Ida Schröter, ſämmtlich hier. — Haus- 
diener Friedrich Müller hier und Pauline Mathilde 
Rofe zu Altmark. — Maurergeſelle Karl Auguft Klein 
hier und Bertha Caroline Schul zu Elbing. — Eigen · 
thümer Kart Emil Eduard Bergunde und Bertha 
Augufte Boldt zu Luggewieſe. 

Keirathen: Kaufmann Carl Orzechowski und Mar - 
garethe Clara Herwig Voigt. — Klempnermeiſter 
Friedrich Wilhelm Ebersbach und Maria Agnes Herrde 
mertens, geb, Gorlt. — Dorarbeiter Emil Oscar Keil⸗ 
mann und Auguſte Mathilde Krauſe. — Werftar beiter 
Karl Emil H’njel und Agnes Aiwine Wegner. — 
Arbeiter Berrhard Stephan Schlyja und Agnes 
Wilhelmine Rofalie Frank, — Säm mtl. hier. 

Todesfälle: S. d. Zimmergeſ. Jermann Döbelt, 4 N. 
— Maſchiniſt Joſeph Ernſt Wiihelm Mus hallo, 42 J. 
— S. d. Arbeiters Auguft Kunkel, 2 J. — Wittwe 
Noſalie Koog, geb. Sablemshi, 65 J. — S. d. Zimmer- 
geſ. Johann Meinert, 3 W. — Wittwe Withelmine 
Mack, geb. Siege, 7 J. — S. d. Schiffszimmergeſ. 
Heinrich Plenikowski, 11 N. — Ziegler Joh. Klein, 
23 3. — Unbekannte weibliche Kindesleiche am 20. Okt. 
auf dem Gemüllabladeplatz aufgefunden. — T. d. See ⸗ 
fahrers Louis Manshi, 2 J. 7 M. x 


— —— ET ed 
Letzte Telegramme. 
Berlin, 9. Nod. Bei der heute Vormittag 
jortgeſetzten Ziehung der 4, Klaſſe der 197. preufi- 
chen Klaſſen-Lotterie fielen: 
1 Gewinn von 200 000 Mk. auf Nr. 84.076. 
2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 51 710 


81 353. 
1 Gewinn von 5000 Mh. auf Nr. 2356. 
27 Gewinne von 3000 mu. auf Nr. 2653 
7719 9810 14818 14883 18 509 23 684 
81685 36 322 43 276 49 000 50 958 53 034 63212 
63322 65 126 68 783 78 062 81413 110 591 
110 628 119 706 128431 130544 130 978 150 611 


daß die Bruchſtüche dem Gewicht von nur 17 ganzen | 161 907 167297 169 079 170 202 175286 181177 


Tellern entſprachen. Alſo hatte J. an den Porzellan ⸗ 
waarenhändler als Schadenerſatz nur den Werth von 
17 Tellern zu zahlen. 

Znin, 6. Nov. 
gleiſung erfolgten Umſturzes der Locomotive der 
Zuckerſabrik-Kleinbahn, wobei der Locomotivführer 
ums Leben kam, ift der 16jährige Vogtſohn Reinhold 
Mühlbrand aus Murciynek ermittelt und verheſſtet 
worden. M. ift geſtändig, die Weiche verſtellt zu haben, 
angeblich um fich von der Handhabung derſelben 
Kenntniß zu verſchaffen. 1 
—— ssuzzssu] 


Ver miſchtes. 


Berlin, 9. Nov. (Tel.) Der ehemalige Director 
des „Theaters des Weſtens“, Blome ureich, 
wurde wegen Unterſchlagung, verbunden m 
Untreue, Urkundenfälſchung und Dergehen gegen 
die Concursordnung unter Annahme mildernder 
Umftände zu 9 Monat Gefängniß und 50 Nn. 


Geldſtrafe verurtheilt. ze 
* (Dom falſchen Erzherzog. ] Als der Commis 8 
Emil Behrendt, der jetzi in Eſſen in Unterfuhungs I 


haft ſitzt, wegen Zuhrung falſchen Namens in 


‚Yusmann und ihren aus Aachen anweſend 


Bruder, feinen Koffer mitzunehmen; denn 


werde unter keinen Umſtänden von Marie Fus ⸗ 
mann laſſen. Diefem Wunſche kamen Marie Hus» 
mann und ihr Bruder bereitwilligſt nach. Als nun 


Behrendt feinen Koffer verlangte, will er die un« | 3 
angenehme Erfahrung gemacht haben, daß feine I” 


ſämmtlichen Briefe, die ſich in einer Kaſſette in 
ſeinem Koffer befanden, verſchwunden waren. 
Durch das Verſchwinden der Briefe iſt Behrendt, 


wie er behauptet, wichiger Dertheidigungsmomente 


beraubt worden. 

# Dom neuen Goldland.] Nach allen gegen- 
wärtigen Anzeichen zu ſchließen, wird in Amerika 
eine ungeheure Auswanderung nach dem Yuhon- 
Diſtrict im Frühling nächſten Jahres beginnen. 
Nan darf annehmen, daß allein eine halbe Million 
Leute ſich von den Vereinigten Staaten nach dem 


neuen Goldlande wenden wird. Bei einer einzigen 
Ryederfirma der Küſten des ſtillen Oceans haben] 


ihon 80000 Perſonen Fahrkarten gelöſt. az 
in ganz Canada herrſcht das Goldfieber. 
werden Clubs gebildet, um Goldſucher auszu- 
ſenden. Die Meiften werden den Weg über den 
Sticktin-Zluß wählen. Den Weißen Paß haben 
Alle aufgegeben. Seit Anfang Auguft find in 
dieſem Paß 3000 Pferde zu Grunde gegangen. 

Schmalkalden, 9. Nov. (Tel.) Der Nagelſchmied 
Menz aus Ober-Schönau erſtach vorgeſtern auf 
offener Straße einen Schloſſer und verletzte einen 
anderen Schloſſer tödtlich. Geſtern wurde der 
Mörder todt aufgefunden. Er hatte ſich ſelbſt 
getödtet. 

Falkenſtein (Dogtland), 8. Nov. Sonntag früh 
erfolgten hier wieder zwei heftige Erdfiöhe; der 
zweite dauerte 6 Secunden. 

Peſt, 8. Nov. Das hieſige Strofgericht hat den 
ehemaligen Director der Landes- Bildergalerie 
Karl Pulszun, den Sohn des kürzlich ver ⸗ 
ſtorbenen Franz Pulszky, unter Anklage wegen 
Verbrechens der Amtsveruntreuung gefiellt, 

Paris, 8. Nov. Im Haufe Avenue Marceau 25 
wurde heute das Ehepaar Dreuſus und deſſen 
drei Töchter im Alter von 7 bis 13 Jahren 
durch NKohlenorndgas erſticht aufgefunden. 
Dreyfus war ein Kaufmann aus der Rue Tait⸗ 
bout. der Beweggrund zu dem Selbſtmordplan 
iſt unbekannt. Nach den bisherigen polizeilichen 
Ermittelungen ſoll Dreyfus, der ein Comtoir in 
der Rue Taitbout beſaß, ein Detter des früheren 
Kauptmanns Dreyfus geweſen fein; die Ber- 
urtheilung des letzteren habe er ſich aber ſehr zu 
Herzen genommen und ſeitdem den Namen ſeiner 
Gattin, Ottecnerty, getragen. 

Nach einer heute eingegangenen Drahtmeldung 
wurde in der Wohnung des Drenfus ein Brief 
unter den Papieren aufgefunden, in dem es heißt, 
Dreyfus ſei ruinirt worden durch einen ſpitz⸗ 
dübiſchen Betrüger, welchen das Gericht nicht er- 
reiche. Der Aflocie des Dreyfus, Dickoff, erklärt, 
der Selbſtmord könne nur im Wahnſinn oder 
Schwermuth begangen worden ſein, da Dreyfus“ 
Geſchäfte im guten Gange waren. 


—— — — — — 
Standesamt vom 9. November. 


Geburten: Brauereibefiger Julius Gamm, S. — 
Arbeiter Eugen Wienskowski, T. — Theatermeiſter 
Joſef Mayr, S. — Tiſchlergeſelle Eduard Mill, T. — 
Königl. Steuer-Kuſſeher Rudolph Bergmann, S. — 
Arbeiter George Steege, T. Schiffbauer Joſef 
Meller, T. — Königl. Schiffsführer Carl Bleich, © 


Als Urheber des geſtern durch Ent⸗ 


1 — wurde, bat er zuvor Maria 


183 478 183 933 191 676 198 052 209 052 218 010. 
27 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 15 415 
25 215 27 030 82443 51 863 61 188 64271 71 355 
744713 77 651 91899 103125 132526 132647 
135 052 141 581 149 761 156664 158 209 174 836 
180 140 183 094 200 095 202 793 209 224 215 764 
216 986. 

Kapſtadt, 9. Nov. Die Derhandlungen gegen 
die Häuptlinge aus dem Beiſchuana - Lande, 


weiche des Kufruhrs angehlagt waren, wurden 


geſtern beendet. Die Angeklagten wurden zu 
zwei- bis ſechsjähriger Gefängnißhaft und Zwangs- 
arbeit verurtheilt. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 9. November. 


ei, Ers.0.8. 
isttusiuco] 38,60 — 1880 . | u 102,90 


— 14% innere 


— — ruff. Anl. 9u] 66,35 
Petroleum Türk. Adm. 
200 Pfd. Anleihe. . 95,00 95,25 
Reid j 102,701 5% Mepikan.] 89,75 89,75 
| - 102.75 102.00 6% o. 95,25 30 
E do. 96. 96,90] 5% Anat. Pr.] 93 93,90 
3% Conſols 102.30 102.75 Oſtpr. Südb.- 
2 85D Franzoſ. ult. 142,40 142,10 
Dortmund - 
100,00 Gronau -Act. 187,50 187,60 
do. u 99.80 99,90 Marienburg · 
3% weſtpr. MNlawn. A 83.10 
Pfandbr. 91,60| do. S. -P. 118,50 119,25 
3½ Xpm. Pfd. 99,80] 99,75 D. Delmühle 
Berl. Hd.-Gſ. 169,60 St.-Act.. . 105,25 104,60 
Darmſt. BR. 156,90 do. St.-Pr. 107.50 107,50 
Danz. Priv. Harpener 187.50 187.20 
8 — (Laurahütte 173,50 173,60 
203,80 Allg. Elekt. G. 285,25 266,0 


198,25 198,00] Barz. Pap.-F. I 
156,50 156,80] Gr. B. Pferd. 449.00 449,00 
Oeſt. Erd.-A. 
220,50 220,50] Rufi. Noten 
93,20 93,00 Caſſa FR 


4 Rente 1894| 92.20 92,20 
4% ung. Sdr.] 103,70) 103,70 


Privatdiscont ½, Tendenz: fell. 


Berlin, 9. Nov. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Bei etwas größerer Negſamkeit war 
die Faltung entſchieden ſeſt. Wiener Deckungen 
deſſerten Ereditaclien. Seimiſche Banken durchweg 
höher gefragt. Montan-Actienmarkt war gut ange- 
regt auf Kölner Meldungen, daß die Ausſichten in 
der Berginduftrie fortdauernd günſtig und daß heine 
Lagerbeitände vorhanden find. Fonds ftill doch feſt. Bahnen 
umeiſt gut preishaltend, nur ſchweizeriſche matt unter 
— rucke von Poſitionslöſungen, heimiſche Ba * 


4% a. 


anziehend. Truſt-Dynamit matt. Realifirungen. 
ſriſche Hochbahnen 124 bezahlt und Geld. a 


. Berliner Getreidebericht. . 

Berlin, 9. Nov. (Tel.) Der Rüchfall in Flauheit, 
der aus Nordamerika gemeldet wird, hat hier 
ſehr verstimmt und die ohnehin ſchon ſpär⸗ 
liche Kaufluſt konnte ſich zu merklich niedri- 
geren Preiſen für Weizen befriedigen, Roggen 
hat nicht ganz fo viel im Werthe verloren und in 
Hafer war das Angebot ſpäter weniger enigegen- 
kommend als am Beginn des Geſchäftes. Hafer 
ift nicht verändert. NRübBl blieb feſt. Für 70er 
Spiritus obne Jaß wurden 38,60, für 50 er 58,20 M 
bejohli. Der Lieferungshandel war undedeutend. Die 
Breite haben ſich behauptet. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Dienstag, den 9. November 1897. 

Für Getreide, n und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion ufancemähig vom Käufer an den 
1 Denn, 1 Hi 

eisen per Tonne von ogr. 

inland. hodbunt und weiß 756-761 Gr. 180,50— 

182 M dez. 

inländiſch bunt 737—753 Gr. 172—178 M bez. 

inländiſch roth 740 Gr. 174 M be. 

tranfito bunt 713 Gr. 140 M dez. 

Noggen ver Tonne von 1000 Kilogr. Per 7113 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 661—762 Gr. 120-130 M bei. 
Gerft: per Tonne von 1000 Niloer. 

inländiſch große 668-680 Gr. 140-141 M bei. 
Erdfen per Tonne von 1000 Kitegr. tranfito weiſſe 

105-110 M dez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. intänd. 137 


m M ber 


Seit. Noten 169.90 169,95 } 


Nütfen per Tonne von 1000 Kllogr. franſtio Sommer- 
205—215 M bez. 
Kleie per 50 Kilosr. Weizen- 3,80—4,021/, M bez. 
Roggen 3,75 — 3,85 M bezahlt. 
Der Vorſtand der Produeten - Börſe. 


Nehiucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: fehl. 
Rendement 880 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 
8.32½—8,42½ M bez., Nendement 75% Zranfit- 
preis franco Reufahrmafler 6,421/, M bei 

Der Börſen-Dorſtand. 


Danzig, 9. November. 

Getreidemarkt, (9. d. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 60 R. Wind: O. 

Weizen war heute in flauer Tendenz und Preiſe 
1—2 M niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt 737 Gr. 172 M, heubunt etwas krank 740 Gr. 
172 M, hellbunt 737 Gr. 175 M, 753 Or. 178 MN. 
weiß etwas beſogen 750 Gr. 178 M, weiß etwas 
krank 756 Gr. 1801/, ü, weiß 761 Gr. 182 M. 
roth 740 Gr. 174 M, für polniſchen zum Tranſit heile 
bunt 713 Gr. 140 M per Tonne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländ. 762 Br. 
130 M, etwas krank 705 Gr. 128 Sl, krank 661 Gr. 
120 M, 679 Gr. 123 M, 685 Gr. 126 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländ. 
große 668 Gr. 141 M, 680 Gr. 140 M per Tonne. 
— Hafer inländ. 137 M per Tonne beſahlt. — 
Erbſen ruſſ. zum Zranfit mittel- 110 M, Zufter- 
105 M-ab Speicher per Tonne gehandelt, — Rübfen 
rufi. zum Tranſit Sommer- 205, 215 M per Tonne 
* — Weizenkleie grobe 3,85 M, extra grobe 
4,02 ½ M, mittel 3,80 M, feine 3,80, 3,90 M per 
50 Kijogr. gehandelt. — Roggenkleie 3.75, 3,80, 
3,85 2 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus unver- 
ändert. Contingentirter loco 57 M bez., nicht contin- 
gentirter loco 37,50 M bezahlt. 


Spiritus. 

Königsberg, 9. Nov. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Novbr. loco, nicht contingentirt 38,30 M, Nov. 
nicht contingentirt 37 M, Nov.-März nicht contin- 
gentirt 37,00 M Gd. 


Aus der Geſchäftswelt. 


[Ueber die verunglüchte Görlitzer Lotterie] 
theilt man heute folgendes Nähere mit: Die Ge- 
winne der erſten Ziehung wurden, da nach dem 


miniſteriell genehmigten Plane eine Reduction der 
Looſe und Gewinne bei Nichtabſatz der Looſe vorgeſehen 
war, um den zehnten Theil, das find 18 500 Coofe und 
Gewinne im Betrage von 73 200 Mk., in erſter Klaſſe 
vermindert. Bei dieſer Derminderung waren die großen 
Gewinne der erſten Ziehung von 5000, 10 000, 40 000 
Mark ganz in Wegfall gekommen. Hierin könnte 
eine Benachtheiligung der Looskäufer der erſten Ziehung 
gefunden werden. Um dieſem zu begegnen und ſchon 
den Gedanken einer Bereicherung nicht aufkommen zu 
laſſen, Yen der General-Debiteur Kerr Karl Heinhe in 
Berlin jetzt ſämmtliche Tooſe übernommen, und es 
kommen hierdurch alle Gewinne der erſten und zweiten 
Klaſſe zur Ausſpielung. Jeder Loosbeſitzer hat mithin 
die Ausficht, die Gewinne, die bis eventl. 250 000 Mk. 
m Plane vorgeſehen ſind, zu erhalten. 


Wolle und Baumwolle. 


5 . „ 
= eg = Ko Baumwolle. Schwach. Upland 
Eiſen. 


e 8. hu N nee ag Mie 
numbers warrants 45 8 
borough III. 41 sh. 3½ l. rranis Middles- 


Einlager Kanalliſte vom 8. Novbr. 


Schiffsgefäße. 5 
Gtromab: D. „Tiegenhof“, Elbing, diverſe Güter. 
K. v. Nieſen, Danzig. — D. „Adele“, LN 32,3 
To. Zucker —, J. Fiedler, Hirfhfeld, 57,5 To. Jucker 
120 To. Zucker —, Fr. Dalga, 


Stromauf: 
Steinen. — 
Pichottka, Graudenz. 

e Zr 8. BRD. 

2 ra iefernes anthol welle 
eihene Schwellen, Rundhlöße, Stäbe . — 
N. Heller, And. Wolkski, Pawlowski, Bohnſack. 


— 
Meteorologiſche Depeſche vom 9. Novbr. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 

nm 2 üĩé x2 


| 
Stationen. au Mind. | Wetter. en | 
! Mullashmore 64 |6CO Wolkig e 

Aberdeen m (Sed 3 bebe! 10 | 
Chriſtianſund 776 SSS 1jwolkenlos| 2 
Kopenhagen 178 |D69 1 heiter 3 
Stockholm 7719 * 2 bedeckt 2 
Haparanda 780 Iftil — wolkig —2 
Petersburg — — — — — 
Moskau 1.767 Nn I bedecht —10 
EorhQueenstown| 766 G 4 Regen 13 
Cherbourg 769 Osd 1 bedeckt 13 
Helder 773 OSD 1 Dunſt 3 
Eylt 750 fil — |Dunft —0 
Hamburg 277 DSO 2 wolkenlos 1 
Swinemünde 777 ſtill — bedeckt 4 
Neufahrwaſſer 776 SSW I Regen 6 
Memel 775 |DONRD 1 [wolkig 2 
aris 710 [N 1ſ wolkenlos 8 
ünfter 112 |98 1 wolkenlos) —1 
Karlsruhe 774 IND A ſbedecht 1 
Wies baden 775 IND 2 |bedeci 1 
München 773 O 3 Nebel —2 
Chemnitz 775 ſtiu — halb bed. —3 
Berlin 776 til — Nebel 0 
Wien 775 fm 2 wolkenlos] —1 
Breslau 776 NW 2 bedeckt 1 
Ii d Aix 768 Sm 3 heſſer ii 
Nizza 770 ſtil — heiter 12 
Trieſt 770 OSD 3 wolkenlos 8 


Scala für die Windftarke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frisch. 6 = ftark, 7 
teil, 8 = ſtürmiſch, I= Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern nur wenig ge« 
ändert. Ein barometriſches Maximum von 780 Millie 
meter liegt über Weſtfinnland in einem Kochdruck⸗ 
gebiete, welches ganz Europa üderdecht. In Deutſch⸗ 
land dauert bei leichten Winden aus öſtlichen Richtungen 
die kühle, neblige Wilterung ohne nennenswerihe 
Niederſchläge fort, in den weftlihen und füdlichen Ge. 
bietstheilen herrſcht am Morgen größtentheils leichter 
Froſt. Eine Aenderung der Witterung noch nicht 


zu erwarten. 
Deutſche Geewarte- 


Metenrologiihe Beobachtungen in Danzig. 
— 


S Barom,- 

8 Therm. 

805 Stand Festus. Wind und Wetter. 
918 56 | Südlich flau; bedeckt. 
9 % 8 | 62 „ 


Verantwortlich für den polltlſchen Their, geuideton und 
br. B. Herrmann, — den lokalen und proninzielien, Nandels-, Na 
Theil und den . redactionellen Juzelt, ſewie den 
K. Klein, zeide in Daung - 


DD r rr 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute wurde uns ein 
93 Junge — 
St. Albrecht, 8. Novbr. 


Julius Gamm und Frau, 
1485) geb; Penner. 


Nach längerem Leiden 
an . entichlief 
fanft und Gott ergeben 
beute früh al Uhr uniere 

eliebte, unvergeßliche 

utter, Urgroßmutter, 
Großmutter u. Schweſter, 
die verwittwete Frau 
Wilhelmine Mack, 
geb. Siiece, 
im Alter von 74 Jahren. 
Dieſe Traueranzeige allen 


Nach 4½ jähriger ärztlicher Thätignelt an den 
Univerfitäts-Inftituten in Marburg und am Danziger 
Gtadtlagareth, Sandgrube, habe ich mich in 


Langfuhr 


als Art niedergelaſſen und wohne 


gauptſtraßße Nr. 68, II. 


Sprechstunden 8!:—10 und 3—4. 


Dr. med. Wegeli, 


prakt. Arzt. 


Achtung! 


Den 


a 
ateohland fertiggestellt in gab 


bei Strassburg. 


„Carte noire“ — a Flasche 4,00 Mk. 


bei Entnahme von Originalkörben 
a 12, 25 und 50 Flaschen. 


Haupt-Niederlage für Deutschland: 


W. F. Borchardt, 4 


Königlicher Hoflieferant. — Berlin W. 


mit hne 
Carl Seydel's Fermentpulver gebacken. 


Carl Seydel’s Fermentpulver. 


17067. 
Seit 12 Jahren am Plate eingeführt, allgemein als die vor- 
züglichſte Kunſthefe anerkannt, iſt zu jeder Art von Kuchen und 
Freunden und Bekannten Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
mit der Bitte um fans Kuchenbäckcrei ic. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 
Theilnahme 75 Namen und meiner ee Schutzmarke verſehen tft. 
1 Buiver 10 Pf. und 10 Pulver franco für 1 Mk. überall hin 


Vergnügungen. 


Geiftliches Contert 


am Bußtage, Mittwoch, den 17. Novbr., 
DE Abends 7 Uhr, 


in der 


Ober-Pfarrkirche zu St. Marien 


um Beſten der Armen der St. Marien- Diakonie 
unter gütiger Mitwirkung des 


1455 Dr, Fuchs (Orgeh, G. Trautermann- 
rng (Tenor), Frl, F. Heinemann vom Gtabt- 
heater (Harfe), dreier kunſtgeübter Dilettanten, 


(14 
* 8 gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 
Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22 
und meine bekannten Niederlagen. (22540 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


F 5 cite Danziger Patent + bardinen» Spann» Wnflalt, 
Baleioft Hat, 2 5 5 ers 3 8 Inhaberin A. Wannack, An der großen Mühle 13. 


Annahmeſtelle: Jopengaſſe Nr. 56, im Laden. (20943 


Gtiftung 


Mein diesjähriger 


u ſowie des 
zur Fortbildung für Ausverkauf Danziger Männer-Geſangvereins 
Am 7. b. Mts. hat der Tod den Herrn iſraelitiſche Mädchen. urücgeſetzter Stickereſen, als; Teppiche, Kiſſen, Schuhe, und des 


Unbemittelte ifraelitiihe Mäbd- Dehen, Läufer ie. te., bietet reichliche Gelegenheit u vortheil- 


I aften Eink 
Gustav 9 ankewitz 8 rn Ener rner 1 ih 33 preiswerth: 


Neuen Geſangvereins 
(Gemiſchter Chor) 


i i ‚ u tig, 50 
von ange Beiden eren und unferer Anfllt e e i AN unter cen ge ek. fag de- Ant 
d ifrigen Lehrer genommen, der ſeit „50 „ 
26 Sahren mit = echten Dilichttreue 55 ir clic Gefache werben gel. Kaas. 8 5 G feel. Zaigentuhbehätter Eingang von ber Be en der Brob- 
i s 11 ; „ Klammerſchürzen 7 — 
Befang-Unterricht leitete. Wir werden ihm berümfichtigt. A|’, Aücenüberhandtücher 35 .. | Tablelidechchen Billete à 50 Pie. Schülerbillete à 80 Bis. 


„ Paradehandt 40 „ „ Eisdeckchen 
Der Vorſtand. . = Baraocban Scherl. 10 „„ > Bachttaiden 
Abdreſſe: ee ee 53, 1 Tr., „ Riffenbezü „Marktnehe, garnirt, 


7 Schirmbüllen, garnirt, 40 „„ Frühſtücksbeutel 


7 „ e „ Wandſchoner 
„ Tiſchläufer 15 7 ua aſſer 
werden ſtets gekauft . 
Schulſtraße 2, neben der Poſt. 


JH Kos find aus en guten Stoffen hergeſtellt. 
Koenenkamp. 13-3: 
Verkauf eines Lagers von Uhren, Gold⸗ 
und Silberſachen pp. 


E 2 Concurrenz! 


Die nach meiner Methode angefertigten 
hörige Waarenlager, beſtehend in 3 Taſchenuhren, 


[2 
Uhrketten — 1 5880, fel: e ange nebſt den Utenſilien, Autmader-Fil huhe, 
Mittwoch, den 10. November: 


abgeſchäht auf ſoll bei angemeſſenem Gebote im 


ein dauerndes Andenken bewahren. 
Das Lehrercollegium 
des Realgymnaſtums zu St. Johann. 
Dr. Meyer. (22545 


Die Billetverkaufitellen, ſowie das Programm werden 
nächſtens bekannt gegeben, 22539 


Der Vorſtand der St. Marien⸗Diakonie. 


gel. Franck. 


Nut tionen 


— —— 


on hier, 
Milchkannengaſſe 15. 


* re 3 . er, 
ormittags r. werde i 
am angegebenen Orte im Auf-] Ganzen verkauft a 


; i Er 12 es Meiſtgebot ür deren Haltbarkeit ich 2270 empfehle zu auffallend 
bal Nacht = 2 — tie ermin sur Crmittelung des Dieiltaebeles: ite edoch fireng feften Breifen: | Gesellschafts- Concer U 
der derſelben niedergelegten Dienſtag, den 16. November, ür Kin er niebris von 0,90 M. boch von 1,00 & an, Soli Abend 
Bfänner: weise 1 5 Bormittass 11½ Uhr, 4 en * 1 ER: el N garen en ). i 
onaten we einge 85 = 8 — ioline, P i A 8 . 5 
prolongirt worden find, und Kundesalle 70 Damenftiefeletten von 3,50 M. Sertehftieleletien von4 Man, ene: e n 


Die erich — . und die Derkaufsbedingungen können 


zwar von (Direction: Herr ©. Theil. Königt. Mufikdirigent.) 


daſelbſt A feh Jili-Einlegeſohlen, Unternählohlen, 
Nr. 10140 bis Nr. 13020, chung Satte M Anfang 7½ Uhr. Entree 90 Pf., Losen 50 Pf. 
> N -und Ueberzieh- i 
E 5 Der Concursverwalter. FFP LN 8 (6. Ri 3 undegaſſe 36, und — 
Bett-, „seh ie er e ven und Richd. Schirmacher. Petersburger Gummiſchuhe, can 10 ee ee der Bogenpiä * Sulentagbiliets an b 
fachen pp: an ben Meıftbietenden N SE N . 855 a 
bekannt, LI 1122520) Königl, Hoflieferant. 
daß der eperihuh nad 14 Sagen 5 a S. Deutschland, 
von der hisfigen Drisarmenkafle äner bis jetzt BEER, Langgaſſe 82 — — Sonntag, den 14. November: 
Stegemann . —. 
e 7 7 Mittwoch, den 17. November: 
Heinr. Stobbe, Tiegenhof, | Geselischafts-Concert. 


Bietungs-Caution 11 en r (22538 Zehenwärmer von 10—65 4. 
beitehend in Herren- u. Damen- Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 M bei Herrn C. Ziemſſe 
ußzeug, goldene Herren- und 
sen Barınblune, verfeiern, nur beites Jabrikat, iu billigiten Preiſen. Carl Bodenburg, 
— Beckmftfel ist und bleibt Grosses Concert. 
+ Tx. 
7 f 5 rer 5 
Schifffahrt? dampf Deſtillation und Liqueur - Fabrik, (Bopulärer Symphonie -gbend.) 


Danzig, J. Damm 11. 


5 ne e e 8 empfiehlt — — Mittwoch den 10 ) Im 
Es en in Ic, schönen Napf-oder Sandkuchen’zu erhalten H . „. 8 
Nach London: TI Stets frisch vorräthig.in der 11 Soiritnoen hela Nulli, Vilbhelm⸗Thealet. 2 Uhr Nachmittags, f 


SS. „MIawRa“ - ca. 1; 13. Nov 


88. „Jenny“, ca. 16.18. 8155 lei KAISER- DROGERIE, Breitgasse Ne131 132: 


„Oliva“ ca. 20.24. Novbr. 


"Th. Rodenacker. 


Capt. Whitehead, iſt von Ceith 
mit Gütern hier angekommen. 


alen fer oe 8 


F. G. Reinhold.! Daber⸗ ſche Epeiſekartoffeln 

ff für den Winterbedarf bei 73 — 5 zn um 
D 8 „Er nst U Desde n “Im Tioarrengeihä f von Paul 
Capt. — 5 ane, Zacharias, Hundegaffe 1%, erbeten. 1 —— 
von Hamburg mit Gütern ein- 


. löſcht am Packhof. re 
Inhaber von Durchgangs-Con- 
naiſſementen ex „Preſident“ 


bee Schreibledern-Rcform 


D. „Hora“, 


Director u. ie zz Due: 


Sperinlit Norftellg. 
Senintioneller Erfolg 


des unübertrefflichen 


Extra feiner 


Machandel Nr. * 


cal, aanı erauifite un A: ela daſtehende 


Sammelort 
zur Schleppjagd: 


Zauberkünſtlers 
Nordausgang Neu- 


Nelot Herman. “Schottland. 
The d ligt Wei Neigel 


der Ge enwart 5 liche 7 7 Re e 
gan Ai || Verloren, Gefunden. 
affenöffn r. Anl. 7½ Am Sonntag Adend ift im 
Sonntag, den 14. Nobr.: Stadttheater ein Ueberileber! 
vertauſcht worden. Bitte 


N 
Gr. Kindet⸗Vorſtell ung denſelben zum Umtauſch beim 


mit Gratis - Präfent- 
Vertheilung. Schneidermeiſter en Krohm, 
Canggaſſe Nr, 40, fenden zu 
mollen, (22547, 


A. W. Dubke i 


sowie in den meisten besseren Colonialwaaren- und Mehl- 
handlungen. (22503 


Wiederverkäufer er denen höchsten Rabatt. FE] £ 


Vertreter in Danzig: 


Alb. Rob. Wolff, 
9 


Heilige Geiſtgaſſe 9 — 


Original lache, 


neu renovirt, der Neuzeit ent- 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor · „Zuerst das Wesen der Krankheit auf diesem ſorechend eingerichtet, empfehle e = empfiehlt lein Lager von 
r ken als Autorität Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, . ih ben van een =H | N K hl 
Capt. Top, ih diesem Fache anzuerkennen ist‘ das wir unbestritten dem Herrn F.Soennecken sur gefl, Benutung. 0¹¹ un 0 ell 3 
von Amſterdam mit Gütern ein- luustrirto Zeitung, Leipzig cuerkennen! __Papierzeitung, Berlin Cafe Feyerabend, 


getroffen, löſcht am Packhof. 
Ferdinand Prowe. 


zu billigſten Tagespreiſen. « ; 


Aukerſchmiedegaſſe 18. 
cholle, 


Halbe Allee. 


Cafö Ludwig, Halbe Mee 


Jeden Mittwoch: (22299 or. Wollwebergaſſe 8, 


Friſche Waffeln. erstes Speclalgeſchäft für 
Cale Feyerabend, Segränvel 1048, 
Halbe Allee. «19982 b 


* ee Nr. 8 Größtes Lager 
ſelbſtgefertigten 


Soennecken’s System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 
machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 
ä für die Hand. 

| Gestreokte Federhaltung | . 
Oberail 


Wer seine Vögel 


naturgemäß pflegen und ge- 
ſund und ſangesluſtig erhal- 
ten will, füttere nur 

504 ſches E 
für Ganarien-, Doß'ſches 
roffel-, Nachtigallen-, Dapa- 
eien-, Gardiral-, Pracht- 
nken-‚Dompfaffen-‚Lerchen-, 
Meiſen- und Specialfutter 
für einheim, Finken. Nur 
echt in verſiegeſten Packeten 
mit der Schwalbe erhältlich 
in Danzig, bei 


. 


Man wähle 
nach diesem 
Plane. 


Jede Auswahl 


(Preis 80 Pf) Schrift | Schrift ] Schri Schrift eg 
enthält mittel dick — — dick 3 
15 Federn due gen e Auswahl 1 Auswahl 85 
7 1 1 1 7 


Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung m hen Federn sinds 

1) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 
schaffenheit seln. 

2) Die Elastizität mufs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt 

3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


vorrätig, wo 
nicht, wird direkt 
geliefert, 


2 Waffeln. — 
1 Muffen und Kragen 


leder Zellgattung u. beiter 3 

Eingang Wiener Baretts 

25 cm große e ene 

Wee, + = at, Anfertigung eleganter 
bends 7 Herren- und Damen - Pelze 


Unterhaltungs Alben na Zach un Qualität 


Verein Frauenwohl. 


unter aden S. für 
annt id. 
im Saale des Hotel Stoffe u. Belzfutter liegen sur 
du Nord. gefl. Anſicht. Reparaturen werd. 
Ec e Kür 29 prompt effectuirt. 
a „ für Gälte — EERPRERErE eng) 
im Dereins Bureau, Gro 2 Druck und Derlag 
Berberaafie 6. esd se A, N Ratemann in D 


— zur Doge boſle e. — 
reisliſten über äfige, 
Aquarien und Bögel el 
u. franco durch Buftav B 
Koflieferant. Köln a. Nb. 


2 


——ꝛ . ET 
Berlin. F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN + Leipzig 


Beilage zu Nr. 22870 der Danzig 


Dienstag, 9. November 1897 (Abend-Ausgabe. 


er Zeitung. 
) 


15. Hleßung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie, 
iehung vom 8. November 1897, vormittags. 
Rur d Gewinne über 1 rl N 
ern in Paren 1 
Kg (Ohne Fender) 
84 [8000] 219 51 808 81 542 728 1047 284 
257 50000 4 908 603 718 29 2029 166 232 810 7 
21 61 91 487 47 75 589 608 42 824 79 3212 500 41 
286 4207 805 464 505 60 800 1 951 
0)_85 41 91_ 770 1999 82 91 800 98 
7 0059 216 68 425 797 844 45 [500] 908 6 7115 987 
409 46 512 74 85 801 8108 [300] 85 43 78 84 269 512 
604 744 47 831 982 99 0255 899 
88 39 82 (500 
10386 480 84 502 (1500) 6653 59 (3000) 11015 [1500 
942 121 1 78 


522 86 (500) 622 747 (800) 53 6005 % 114003 10 56 
15001 3 329 5 


99 
122088 202 803 432 78 516 84 
50 59 77 498 538 603 2 
5 IN 10 2 
1 650 In 1755 849 [1500] 659 67 
8 66 551 82 817 915 | 643 906 16 
(500) 88 208 55 398 (600 Dil 19,708 53 182018 


20 114 
858 59 18000] 589 695 752 846 934 11500) 13267 809 | 181 
] 44 4 4 49 85 187 5 


55, 684 679 98 821 71 938 
121 45 


2 49 123167 98 21 
251 124226 874 915 26 125135 
01 519 690 920 120037 116 275 368 [500] 496 
8000) 710 23 857 946 127006 39 65 83 388 
128071. 286. 458 
7 180041 152 1800] 818 26 69 82 359 98 469 


181010 89 150 
65 


231 372 452 593 81 
490 595 654 994 134091 161 7 


15. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 112047 71 96 174 284 398 (500) 470 888 40 721 69 96 


iehung vom 8. November 1897 it 2 
dur Vie e über 210 —— fee. 
mmern in Parentheſe beige 

(Ohne Fr Hl er 


9 155 [8000] 271 427 76 518 
8 6.518 70 99 856 988 1086 


47 181 82 258 349 oo) 564 
2 4343 491 524 54 3 232 54 


1 
479 513 65 [500] = Kr 843 99 


12138 219 499 573 638 788 870 


400 30 41 84 85 500 84 651 7105 977 
806 34 1500] 948 8335 
540 686 49 


4 6 67 2 
2093 175 215 310 64 67 430 541 674 785 (15001 884 966 | 1270 
8159 385 492 697 793 833 71 9181 282 61 519 43 11500] 31 (I 


10136 54 208 356 64 500 652 796 11006 [1500] 249 130051 66 9 
415 31 502 4.607 17 704 [3000) 27 83 94 1 8 78 92 639 757 98 
2 14043 438 [300) 86 

504 31 828 38 945 15/049 122 (1500) a 62 484 583 


se (3000) 98 905 = 118035 45 is 26 
000 71 104 
34 202 886 707 89 117018 1888388 
8007 49 198 335 36 59 465 845 119025 27 
120004 283 326 485 548 647 712 121984 11 
N99 525 637 970 88 122048 56 78 184 201 702 


8 
8 
as 
S 
& 
8 
S 
2 X 
5 2 
888 
88 888 
— — deo 
888 ee 
8 


8 
* 
& 
5 
S 
Ba 
8% 
85 
ER 
5 


133013 35 285 435 577 659 
14 52 5 875 967 788988 118 280 83 405 300 
a 1 
x 7 


& 
8 


E 
288888 358 


1. 1 
3 8 
— — 
— 4 
= 8 
2 
82 G 
u 2 8 
S 
2 8 8 
2 N 2 
8 7 970 188 7 53 767 8 0 . 63 388 591 9885 72³ Se E 805 61 18122 63 17096 113 26 284 390 466 22 549 56 | 697 714 833 92 1 869 771 X 
£ . 5 7 2 6 
635 38 673 736 824 27 71 918 16171 250 454 692 882 | 800 22 977 138006 139 232 1300) 44 93 4% 5 4 88 S C S 746 898 078 18008 5 58 144 267 311 37 62 [1600] 425 (500) 502 27 644 45 810 158501 ER RB 
17042 117 278 427 (3000) 36 79 604 715 18054 112 218 | 975 130008 100 411 82 505 759 800 54 91 2 8 2 58 715 870 19079 142 50 386 527 64 688 926 140095 117 (500) 222 79 85 436 69 588 663 967 
45 399 535 87 612 39 91 701 21 804 25 10301 426 53 140045 106 26 67 62 642 789 [8000] 88 8 S 2 2 20212 96 479 536 45 48 601 86 726 58 1500 52 | 141106 251 420 533 76 677 826 142001 26 78 256 604 
502 614 [30001 88 780 141023 109 88 411 785 2043 204 17 24 301 45 S = 98 21116 421 50 86 560 62 664 907 79 2221 78 | 82 91 707 94 143048 199 238 338 411 43 544 98 67% 
20130 (1500) 79 256.69 878 [800] 415 25 88 91 519 k ) 627 818 925 44 831500) 143120 62 89 [600] 512 2 8 2 & 441 58 67 795 76 888 919 23319 400 783 24120 | 799 810 77.144089 181 415 57 64 87 631 82 768 94 81 
608 77 780 832 86 904 45 50 21279 [300) 368 499 698 | 740 98 854 069 292 389 402 69 (3800| 70 568 [600] & 263 364 444 46 96 11 2515 256 1300] 349 96 422 625 | 145159 257 351 460 610 45 62 710 820 146029 [8000 
807 22005 1300) 252 377 656 913. 23066 101 271 94 760 882 145022 105 288 348 422 63 855 140112 4 2 S Q. 83 757 88 823 86 947 88 20017 50001 178 265 88 812 | 173 846 59 421 [3000] 542 789 92 874 956 81 | 
304 513 91 869 24183 250 94 96 374 43 486 614 785 | 355 645 78 784 984 85 147247 326 728 892 148001 a 30 © 476 531 715 85 (80001 871 76 [3000] 27888 522 636 75 | 147090 100 30 63 3% £ 9 73 89 447 541 900 72 
865 25101 20 387450 516 . 8 D S 164 40 88 0% 58 481 765 808 Locks 1300] 50 11600) 5005821 „148028 146 7480 730 88 888 
* 3 52 6 8 1 0 
F 20005 193 208.303 78 did 548 | 150052 88 800 859 91.95 737 40 51 5981121008 5 MR = 30316 71 771 81059 185 90,291 290 509 888 738 70 | 59 11500) 88 905 6001 47 % 0 684 86.86 06 880 
59 1300) 728 81.86 [4500] 895 (300) 904 19 37 N 1128 42 250 70 428 31 687 881 153186 238 680 4 E , 14.886 32209 482 (8000) 39 62 705 851 916 47 50 70 96 150413 29 62 83 98 1 814 78 988 1511 
4200715184212 5 7% 370 52 (1500) 88 401 778 84 | 717 89_ 153144 802 46 643 783 820 322 15400 597 8 8 8 8 38008 175 2:8 350 66 76 435 568 704 84153 34002 39 | 10 2 638 152022 105 17 277 330 888 743 55 817 2 
834 83 31194 262 300 506 78 777 822 927 88026 | 266 318 31 419 676 828 155008 73 99 156 244 659 71 © a 5 164 284 54095 786 513 907 29 65 35021 83 44 111 28 | 158132 327 455 642 56 940 154069 [500] 129 446 516 
32 261 66 554 625 781 864 927 81 33044 1 41 8 156064 )_133 (500) 268 (300) 574 92 698 sw © 262 816 62 401 588 705 901 30138 205 41500) 436 60 | 36 [300] 56 778 155277 506 22 (300) 649 220 929 (1500) 
88 682 607 {B00) 58 81.701 852 918 34040 249 349 (300) | 74 93 764 81 846 70 157039 1 86 390 781 873 3 8581 97 784 964 37024 156 378 79 41500] 564 [500] 658 | 150078 414 858 89 990 9 157157 367 75 92 4 558 
, e 0 180081 100 MOL m 5 e 4 BIT 08 (8000) e 4 i , e e 006 86 18788 dee 40 io] 80 7. 690 BTL 009 26 
91 289 f 38 7% 05 7 60 
87038 167 95 200 386 59 81 410 [600) 96+571 81 94 654 160111 16 228 590 608 58 90 710 824 69 161027 8 2 x 40088 56 [3000] 217 506 94 737 907 41163 76 410 160037 184 35 (er e 0 92 917 50 101 
79 891 9 9 144 209 (1500) 800 465 512 34 233 40 60 646 65 725 102178 478 673 842 63 904. . © 5 ‚> 501 657 866 965 42226 596 610 718 829 43030 134 (5001 92 194 219 [800] 534 94 604 59 710 3608110 
632 900 39106 7 226 385 537 853 98 936 9 163028 98 328 570 71 604 775 82 820 56 68 1 8 & 447 bi 781 860 44280 65 312 589 644 725 877 45051 | 82 401 1500) 776 986 163075 86 326 70 506 919 
40082 604 66 [1000] 180 846 988 41102 82 888 48 | 340 496 564 65009 97 127 417 628 70 [1500] 88 868 = 88 118 11500) 220 317 22 39 447 65 78 (600) 558 725 48 | 164274 343 (3000) 50 89 62 424 74 [8000) 585 75 (1500) 
18000 419 41 598 612 69 1500 728 (1500) 48 827 41 62 | 900 18 41 166013 316 (5000) 58 525_624 81 948 8 5 38 828 46151 858 [300] 58 424 33 550 979 47070 88 109 1500] 95 781 804 7 165110 29 369 548 845 16606 
64 908 14 89 42046 265 77 664 84459 43682 813 41 (10000) 64 167120 23 1500) 64 1 467 640 54 725 24 467 521 827 989 48012 71 146 304 421 541 64 629 | 207 13 98 417 514 708 6 (1500) 12 59 849 958 500 
3 76 44048 226 97 300 437 727 829 939 40 di 45262 | (300) 818 998 108012 137 93 4300] 302 45971 469 84 518 2 = 57 18000) 49 4916 808 73 400 1067221 38 420 55 588 610 89 727 58 168174 
616 31 48 94 802 78 911 48225 667 872 967 S 458 | 666 804 169136 224.881 439 688.793 815 48 E 2 m 48 78 1500] 259 84 339 444 79 806 924 51381 | 82 201 416 608 728 56 911 109134 55 309 29 
b 787 56_ 48226 878 47 68 76 170078 255 64 89 372 401 620 90 800 73 959 77 (200) — 2 471 538 840 56 80 0 52017 86 96 127 217 456 63 94 450 (500 69 78 559 601 18 6 971.87 
49153 97 218 78 565 601 709 [10 000) 816 171069 145 70 635 775 979 98 172260 306 658 85 559 95 747 848 3108 314 93 11500 19 60 77 170034 1180 311 98 24 662 85 89 95 
5128 528 93 651 96 885 51107 55 (1500) 87 850 ] 96 920 173288 587689 (8000 747 801 8 967 54026 177 801 884.602, 720 [500) 43 816 22 73 81 54 | 171271777 318 500) Be7 41 620 38 780 46 804 17% 
17 89 727 42 875 973 52181 3000) 77 _627 742 | 1 1. 202 348 474 621 837 (600) 82 910 175266 377 55129 68 342 86 410 776 857 56074 206 507 (1500) 941 | 56 58 26 77 848 (1 5 178086 125 408 24 91 
1500) 67 988 005 200 66 69 408 88 581 655 719 77 | 99 495 521 88 755 176107 32 97 483 558 648 69 751 68 69 57148 204 307 50 417 529 51 718 863 5801 94 825 174071 104 307 514 67 610 28 74 732 994 [1 
100 284 91693 38049 78 1800] 368 572 665 78 727 | [300) 894 983 177002 186 235 57 92 96 1890) 417 200 498 512 762 874 980 59071 99 178 266 578 (1500) | 475137 214 60 [800] 338 50 688 89 796 17 
25 64 \5090) 77 864 500 16 65 95 262 397 2610 725 828 914 16 84 178048 579 629 61 67 7 643 760 99 928 85 1500] 535 701 21.801 17 [1500] 177022 144 237 
577 617 892 988 89 59051 74 170 226 68 335, 620 | 866 170134 200 350 441 50 [800] 88 60024 87 124 99 249 515 662 722 825 919 61257 94 | 484 556 655 870 957 92 1 208 389 628 
25 (1500) 951 86 93 95 58091 187 220 52 44 504 883 180116 539 [8000) 827 952 _ 181008 186 201 40 462 97 363 95 670 916 27. 42107 45 73 [800] 312 61 488 757 12000) 854 _963 [200) 179266 322 [300) 62 97 416 77 
. . rnnint du He An Thal db , &hE |. non 176 004.90,00 „„LRLOK 167 iso] ao om 
184: 2 2 14 31 6 
500 7 278 668 61041 47 122 278 450 571 682 758 | 634 92 827 91 185169 244 58 510 600 801 48 180086 335 er 5 187376 426 [8000| 41.87 584 [300] 761 | 388 436 580 696 182030 90 183 205 347 441 717 
810 42 57 919 75 62049 [300) 52 71 1:5 219 [600] 88 | 184 [500] 304 42 [3000] 90 632 70 76 737 44 1897044 196 80 976 90 67009 87 392 401 51 548 76 730 882 89 908 | 920 183507 645 1 1 222 605 (6500) 740 
878 411 885 953 63096 140 96_282 410 28 513 67 129 | 88 361 485 761 867 5008 8 1 u 124 81 83 355 78 562 18 95 68398 [500] 626 807 941 82 69058 404 698 | 37 185026 (800) 142 85 262 382 442 547 70 8 805 7 
67 848 904 64015 78 211 89 312 428 609 858 939 48 | 744 817 81 918 18 43 188 257 322 546 601 771 811 871 200) 76 91 43_186183 218 370 88 407 10 537 [10 000) 675 90 87 
65106 212 19 60 528 72 761 66247 (11500) 521 [10 64 70072 258 98 411 581 63 605 751 808 951 71002 927 187061 87 95 131 62 94 292 614 28 912 66 
655 96 (300) 829 93 937 72 67157 462 614 740 46 100056 152 (8000) 63 85 404 587 647 85 780 f 00 64 52 376 478 868 72181 52 96 205 577 772 923 | 188056 91 186 451 586 65 614 52 58 705 1 
68006 60 98 167 485 581 688 89089 (3000) 203 302 96 | 851 949 191005 [300] 285 308 438 657 721 58 95 (1500 6 73156 260 516 [10000] 699 828 45000 47 74188116 304 58 78 40. 23 700 4 806 948 
408 19 84 534 622 55 903 44 874 76 989 45 1500) 192164 (1500) 218 329 52 91 4 878 86 482 529 52 77 698 741 847 928 5000 47 75168 190125 275 378 1500] 542 52 88 684 784 856 
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1 ändert, do, auf Termine feſt, per Mär; 132, per Diai | werths bis 7 Jahren 28 M, 3. ältere aus- Novbr. 8,67½ Gd., 8,70 Br., per Defbr. 8,70 Gd. ö 
H and el sth eil. 131. — Rüböl loco 29, do, per Dezember 281/,, per | gemäftete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und | 8,72'/, Br., per Jan. 8,821), Gd. 8,85 Br., per 
(Fortfegung.) Mai 297¼. alben 24—25 , 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben | Febr. 8,95 Gd., 8,97½ Br., per Mär; 9,02 ½½ 65. 
a x 1 5 55 nn Weizen 22 M, * genährte u und Helben ee 9,05 Br. Ruhig. : 
; - eigend. Roggen behauptet. Hafer behaupt. Gerſte feſt. Kälber Stück. 1. feinſte Maſtkälber oll milch 
Schiffs nachrichten. Paris, 8. Nov. Getreidemarkt. auge Maſt) und beſte Saugkälber 45 M, 2. mittl. Maji- Petroleum. 
Rordernen, 7. Nov. Die beutſche Zjalk „ Nertuna““ Weizen ruhig, per November 29,40, ezember [Kälber und gute Saugkälber 40—42 M, 3. geringe Antwerpen, 8. Nov. Peiroleummarkt, (Schluß 
e. eutſch 2. Der tune“. 30 3 Febr. 29,00 Januar-April | Saughälber 37—38 M, 4. ältere gering genährte beriet.) RNaffinirtes Lope weiß loco 15 bez u. Bt. 
aus Iheringsfehn, ift heute Nacht hier geſtrandet. Be- | 28.30, per Januar Sebr. 29,00, per 5 n A 
tatzung gerettet. : 28,80. — Roggen ruhig, per November 17,60, per | Kälber (Freſſer) — M. Hammel 35 Stück. 1. Maft- | per Nov. 15 Br., per Del. 15 Br. 2. 
Ian.-April 17,85. — Mehl matt, per Novbr. 61,70, | lämmer und junge Maſthammel — M, 2. ältere Bremen. 8. Nov. (Schluß bericht.) Rafl. Petroleum. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 9. Nov. Inländiſch 14 Waggons: 2 Gerfte, 
1 Safer, 4 Roggen, 7 Wehen. Ausländiſch 
17 Waggons: 14 Kleie, 3 Rübſaaten. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, den 9. November. : 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 6. November. 
Activa. 

1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 
deutſch. Gelde u. an Gold 
in Barren oder ausländ. 


Status vom Status vom 
6. Nov. 30. Okt. 


Münzen) das dd fein zu M M 

1392 M berechnet .. . 811 954 000 800 041 000 
2. Beſtand an Reichskaſſen- 

ſch einen 19442000) 19 795 000 
3. Beſtand a. Noten anderer 

Bangen 8 965 000 12 592 000 
4, Beſtand an Wechſel .. 707 753 000 771 679 000 
5. Beſtand a. Combard ford. | 91 869 000 96362 000 
6. Beſtand an Effecten . . 7016 000 7 126 000 
7. Beſtand an ſonſt. Activen 86 282 000 71 569 000 

Paſſiva. 

8. Das Grundkapital... 120 000 000 120 000 000 
9. Der Reſervefondds 30 000 000 30 000 000 


10. Der Betrag der um- 
laufenden Noten 

11. Die ſonſt. täglich fälligen 
Derbindlichkeiten 

12. Die ſonſtigen Paſſiva . 
Hamburg, 8. Nov. 
I holfteiniimer locs 
eit, memlenburger loco 
eſt, 110,00. — Mais 


1 140 842 000 1 164 848 000 


416 459 000 439 424 000 
25480 000 | 24892 000 
Getreidemarki. meien loco 
174 bis 185. — Noggen 
135—145, 
96,00. — 


Sack. — 


5,27 Br., per Mai-Juni 5,81 Gd., 5,83 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,82 Gd., 6,84 Br. 
Wien, 8. Nov. (Schluß Cour ſe.) Deſterr. ½ 
Pepterr 102,37 ½, öterr. Süberr. 102,30. öſterr. Goldr. 
123,25, öſterr. Kronenr. 101,85, ungar. Goldr. 122,10, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,90, Defter. 60 Coofe 143,75, 
türkiſche Looje 60,50, Länderbank 217,25, öiler- 
reichiſche Greditb. 351,50, Unionbank 290,50, ungar. 
Erediibank 386,00, Diener Bankv. 252,00, do. 
Nordbahn 263,00, Buſchtiehrader 570,00, Gibe- 
thal-Bahn_ 259,50, Ferb.⸗Nordbahn 3420, öſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn 334,25, Lemb. Czernowitz 290,50, 
Lombarden 81,00, Nordweſtvahn 246,00, Pardu- 
biter 210,50, Alp.-Montan. 130,50, Zabah-Actien 
152,20, Amſterdam 99,25, deutſche Plätze 58,83, 
Londoner Wechſel 119,70, Pariſer Wechſel 47,55, 
Napeleons 9,53 ½, Marknoten 58,83, ruſſiſche Bank- 
oten 1.2/8. Bulgar. (1892) 111,25, Brürer 287,00, 
ramman 431,00. 
Amſterbam, 8. Nov. 


A Getreidemarkt. Weizen au 
Termine geſchäftslos. — * f 


Roggen auf Termine unver- 


300) 812 960 L 
19000 714 55 847 905 44 218042 98 329 68 429 587 


per Dezbr. 61,45, per Jan-Febr. 61,15, per Januar- 
April 61,15. — Rüböl ruhig, per Novbr. 59,25, per 
Dezember 59,75, per Januar-April 60,25, per Mal- 
on 2 . behpt., per Novbr. 44, per 
egember 44,00, per Januar-April 43,75, Mai- 
Auguft 43,75. — Wetter: Nebelig. ri 

Paris, 8. Nov. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,60, 5% italien. Rente 94,05, 3% portugie-⸗ 
fi e Rente 20,50, 4% Ruſſ. 94 66,45, 3% Muſſen 96 

4,05, 4% ſpan. äuß. Anl. 59%/,, conv. Türken 22,121/,, 

Türhen - Coofe 111,00, türk. Priorit. Dbl. 90 
455,00, Türk. Tabak 328.00, Meridionalbahn 679, 
öſterreichiſche Staatsbahn 720,00, B. de France 3827, 
B. de Paris 851, B. Ottom. 592, Erd. Ey onn. 775, Debeers 
728. Lagl. Eſtat. 106,00, Rio Tinto-Actien 611, 
Robinjon - Actien 199,00, Suezkanal Actien 3237, 
Wechſel Amſterdam k. 206,62, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122¾, Wechſel auf Italien 5¼, Wechſel London 
kur; 25,15½, Cheques a. London 25,17½, do, 
Madrid k. 368,40, Cheg. a. Wien kurz 208,12, 
Huanchaca 39,00. 

London, 8. Nov. An der Küſte — Weifenladung 
angeboten. — Wetter: Regen. 

London, 8. Nov. Getreidemarht. (Schluß bericht.) 
Weizen Tendenz zu Gunſten der Käufer, Mehl ruhig 
aber ſtetig, Mais feſt aber ruhig, Gerſte unverändert, 
Hafer feſt, Käufer reſervirt. Von ſchwimmendem Ge- 
treide Weizen ſchwach, Gerſte feſt, nahe Ankünfte 
/ sh. höher, Mais feſt. 

Sonden, 8. Nov. (Schluß courſe.) Engl. 2 & Conf. 
112, preußiſche 4% Conſols 102½, italieniſche 
5% Rente 93, Lombarden 7¾, x 89er 
Rufen 2. Serie 104,00, convert. Türken 22, 4% 
ungar. Goldrente 103, 4% Spanier 59ñ, 3½ 7 
Ke gypter 103, 4 4 unific. Aegypter 107, 4½ 7 
Zrib.-Anleihe 107½, 6 2 conſ. Mepikaner 933/,, Neue 
93. Mexikaner 91s/,, Ottoman Bank 138, de 
Beers neue 28, Rio Tinto neue 24½ 31% 
Rupees 631/, 6% fund. argent. Anleihe 86, 5% 
argent. Goldanleihe 90½¼, 4½ äußere Arg. 60, 3% 
Reichs-Anl. 96, griech. 81. Anl. 32½, do. 87. 
Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89. 27, braſ. 89er 
Anl. 605/, Plagdisc. 2½, Silber 26, 5% CThineſen 
99, Canada-Pacific 82½, Centr.-Pacific 13½, Denver 
Rio Pref. 45¾, Couisville und Naſhville 54/8, Chicago 
Milwaukee 93½, Norf. Weit Pref. neue 435, 
North. Pac. 521/,, Newy. Ontario 15/8, Union Pacific 
21, Anatolier 93½, Anaconda 5 /, Incandescent 2½, 

Rework, 7. Nov. Wechſel auf London i. G. 4,82 ½. 
Rother Weizen loco 0,991/,, per Okt. 0,955, per 
Nov. 5 per 7 0,93%, unverändert, — 
Mehl loco 3,90. — Mals Dez. 31¾. — Zucker 35/16 


Central-Viehhof in Danzig. 

ee De Dein ee 
ullen I. Dollifleifhige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—32 M, 2. 2 5 genäbete Nn ere 
und gut genährte ältere Bullen 27—29 M, 3. gering 
genährte Bullen ie 800 Be 9 nn 1. voll- 
leiſchige ausgemäſtete en en lachtwerths 
eg B 30—31 M, 2. junge leise. ns a de 
emäftete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 26—2 . 
mäßig I junge, — gut genährte ältere Ochſen 
24—25 , 4. gering genährte Ochſen jeden Alters 
21 M. Kalben und Kühe 54 Stück. 1. ae aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths M, 
2. vollfleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Gclact- 


lebhaft. 


Maſthammel 22 M, 3. mäßig genährte Kammel und 
Schafe (Merzſchafe) — M. Schweine 774 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1¼ Jahren 
45 M, 2. fleiſchige Schweine 42—43 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 40—41 M, 
4, ausländiſche Schweine — M. Ziegen 1 Gtüc. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 8. Nov. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 737 Gr. 182, 756—762 Gr. 
183, 756 Gr. blauſp. 170 M bez., bunter ruſſ. 743 Gr. 
173,50 M bez., rother 732 Gr. abfallend 155, mit 
Roggen 732 Gr. 135. M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 714—741 Gr. 130,50, 726 Gr. 130,25, 702 Gr. 
mit Ausw. 129, 684—702 Gr. m. Ausw. 128, 680— 
685 Gr. dunkel m. Ausm. 127,50, 697, 720 Gr. vom 
Boden 129 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 
Kilogr. 9257 ruſſ. 91,50 M bez., kleine ruſſ. 85, 88, 
90,50, 92 M bez., Futter- ruſſ. 80, 82 M bez. — 
Hafer per 1000 Kilogr. ruſſ. 132 M bez., ruſſ. Schwarz- 
93,50 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Victoria- 
ruſſ. ohne Käfergarantie 140 M bez., weiße ruff. kleine 
118, feine mit Käfern 125 M bez., grüne rufj. 102 M 
bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 107, 
zeıfchl. 105 M bei. — Wicken per 1000 Kilogr. ruſſ. 
89, 96. Buller- 110 M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. 
ruff. 235, alte 165 M dez. — Leinſaat per 1000 
Kilogr. Gteppen- feine ruſſ. 148, 151, hochfein 163, ab 
Kahn 150, 152 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. rufl. 
gelb 130, braun 130, 170 M bez. — Dotter per 1000 
Kilogr. ruſſ. beſ. 120 M SE — Hanfſaat per 1000 
Kilogr. rufl. 149, 149,50, 151, 152, erdig 148 M bez. 
— Weizenkleie per 1000 Kilogr. dünne rufj. 73, mittel 
ruſſ. 74, 74,50, 75,50, grobe rufi. 77, 78, beſ. 76 M 
bez. — * per 1000 Kilogr. ruſſ. 78 M bez. 

Stettin, 8. Nov. Spiritus loco 37,50 M bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 8. Nov. Kaffee. (Nachmtnags- Bericht.) 
Good average Santos per Dezbr. 29,75, per März 
30,50, per Mai 31,00, per Sept. 31,75. 

Amfterdam, 8. Nov. Java-Kaffee good ordinary 45. 

Havre, 8. Nov. Kaffee. Good average Santos 
per Novbr. 37,25, per Dezember 37,35, per März 
38,25. Ruhig. 


Jettwaaren. 

Bremen, B. Nov. Schmalz. Seſt. Wilcoß 2¼ Pl. 
Armour ſhield 25 Pf., Cudahn 26 ¼ Pf., Choice 
Grocery 261/, Pf., White label 26 Pf. — Speck. 
Jeſt. Short clear middl. loco geräumt. 


Zucker. 

Hamburg, 8. Nov. (Schluß bericht.) Nüben- Roh- 
uckher 1. Product Baſis 88 2 Rendem. neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per November 8,65, per 
Dezbr. 8,70, per Januar 8,95, per März 9,00, 
per Mai 9, 12½, per Juli 9,27½. Ruhig. 

Magdeburg, 8. Nov. Kornzucker excl. 88 % 
Rendement 9,35—9,50. Nachproducte excl. 75 % 
Rendem, 6,70—7,50. Ruhig, ſtetig. Brodraffinade I. 23. 
Brodraffinade II. 22,75, Gem. Raffinade mit Jaß 
22,75—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Jeſt. 
Rohjucer L Prod. Tranſito f. a. B. Hamburg per 


213098 206 48 ö 
71.98 984 215505 40 11500) 79 761 94 2 


Coco 4,85 Br. 
Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 8. November. Wind: N. 
Angekommen: Bedale (SD.), Jörgenſen, Stettin, 
leer. — Mount Park (S.), Putt, Middlesbro, Roh- 
eiſen. — Kreßmann (S.), Tank, Stettin, Güter. — 
Mlawka (SD.), Kutſcher, Neweaſtle, Kohlen. — Adele 
(Sd.), Krützſeldt, Kiel, Güter, 
Geſegelt: Energie (SD.), Tholen, * leer. 
— Nurjemneks, Mufneck, Riga, Ballaſt. 
9. November. Wind: G. 
Angekommen: Edina (SD.), Whitehead, Ceith, Güter. 
— Lisbeth (SD.), Breckwoldt. Hamburg, Güter. 
Geſegelt: Alice (SD.), Petterſſon, Klöge, Hol. — 
Freir, Pederſen, Kopenhagen, Kleie. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 8. Nov. 
Waſſerſtand: + 0,44 Meter. 
Wind: O. — Wetter: trübe. 
Stromauf: 

Bon Danzig nach Thorn: Capt. Böhre, J. Ick. — 
Hinze, J. Ick, Stückgüter. — Rutkowski, J. I, 
66 960 Kilogr. Petroleum. 

Bon Danzig nach Wloclawek: Schulz, J. Ich, — 
Weſſolowski, J. Ick, div. Stückgüter. 

Stromab: 
Schiffer Ohonkomshi, Gold, Wloclawek, Danzig. 


81 650 Kilogr. Weizen. 
Meißner, Lontk, Danzi 


5 Zraften, Siſchmann, 
9140 eichene Nundklötze, 82 Plancons, 1690 Balke 
5790 Sleepers, 4930 kieferne einfache, 1661 eichene 
einfache, 349 eichene doppelte Eiſenbahnſchwellen. 

3 Traften, Kopelmann, Pines, Pruzaui, Danzi 
520 Rundklötze, 809 Balken, 168 Sleepers, 9 
kieferne einfache, 6395 eichene einfache Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. 
W Enker, Karpf, Zawichoſt, Danzig, 3797 
alken. 

3 Traften, Zelonczek, Zelonczek, Ulanow, Danzi 
505 Rundkiefern, 4476 Balken, * 

2 Traften, Pitinski, Soſinmann, Bielsk, 598 
Rundhlöße, 122 Rundkiefern, 2551 Balken, 861 Gleepers, 
2474 hieferne Eiſenbahnſchwellen, 111 eichene Kant⸗ 
hölzer, 48 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

3 Traften, Morgenftern, Siturski, Breſt, Bromber 
380 Rundhklötze, 63 Plancons, 200 Rundkiefern, 
Balken, 70 200 Speichen, 2700 hieferne, eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 

1 Zraft, Ramohki, Waller, Rudnik, Verkauf Thorn, 
105 Rundkiefern, 58 Balken. 

2 Traften, Inver, Inver, Riesjow, Derhauf Thorn. 
456 Plancons, 42 Rundhiefern, 621 Balken. 

3 Traften, Wahl, Lerner, Breft, Danzig, 70 eich 
Rundklötze, 397 Rundhlötze, 13 Plancons, ' 
Mauerlatten, 1777 hieferne, 4506 eichene Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. 

2 Traften, Noſenzweig, Ehrlich. Jozefow, Danzig, 
105 eichene Rundhlöhe, 6 Gru 8 Balken, 
Han Ne 3636 hieferne, 59 eichene Eiſenbahn⸗ 

wellen. 
9 Traften, Zucker, Rubenftein, Oſtrow, Danzig, 
2005 eichene Rundklötze, 4 Plancons, 51 Rundhiefe 
743 Balken, 122 Sleepers, 719 Stück Jaßhohz, 100 
8 1314 eichene Eiſenbahnſchwellen, 104 Aa 
hölzer. 


Berliner Jondsbörſe vom 8. November. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte 1 für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem . Bahnen und italieniſche Meridionalbahn ſchwächer. Inländiſche Bahnen ziemlich keſt. Banhactien 
Handel; Reichsanleihen unweſentlich abgeſchwächt, Conſols behauptet. Fremde Fonds waren zumeift behauptet | in den awerthen behauptet. Induſtriepapiere zum Theil ſchwächer; Montanwerthe anfangs zumeiſt fehl, 
und ruhig; Italiener unverändert, Mexikaner ſchwach. Der Privatdiscont wurde mit 4½ Procent notirt, Auf | bald ſchwächer und ſchwankend. 

internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien unter kleinen Schwankungen mäßig lebhaft um; 


— — 


Deutſche Fonds. Rumän. amort. Anleihe 5 101,60 | P.5np.-AB.XXL-XXIL Weımar-Bera gar. — —— Berliner Handeisgeſ. 169,60 9 
> r Rumänijce 4 1 Rente | 4 92.10 unk. bis 1905 100,00 do. St.- Pr. — — [Pert rod.- u. Sand.-B. 120/00 — Berg - u. Hüttengeſellſchaften 
deuiſche Reihs-Anleihe| 3½ 102,70 | Rum, amortif 1894 92,10 Pr. &yp.-2.-9.-6. . 99,75 | Jura-Gimpion . . 4 | 8710| Brest. Discomobank. 119,80 8½ i , 
de. de 3s| 10270 | Türk. Admin.- Arteihe 9525| do. a. 98,00 | Salinen 5 | 107,00] Danäger Privatbank. | — | 71, Ba: 1896 
dB. 3 86.90 | Turk. conv. 1 3 AnLg aD 22,05 | Stettiner Nat. . — Gotthardbahn e Darmftäd 


ter Bank. . 156,90 8 Dortm.linion- r — 
MR — 8. 118.00 — Seen Union 300 | | 2 
3,80 eljenkirgen Sem 187,40 7¹ 

— Egeeten u. M. 11480 7 | Aönigs- u. Cauragütie 173.60 3 
do. Oroſch.-B.- Act. 130,60 | i Stolberg, Zinz . 69,25 2 


— I Stett. Rat.-gup. (110) 


2 6.9 148,90 
— Deridional- -Cifenbahn es 133,60 
— | Mittelmeer-Eifenbahn 98,50 
— 1 3injen vom Staate gar. D. u. 1896 


do. 

Conſolidirte Anteige 3½¼ 102,75 do. Conioſ de 1890 
de. do. / 102,90 | Serbische Sold-Pfbbr. 
do. do. 3 97,40 do. Rene .. 

Staats-Schuldſcheine 3½ 100,00 de. neue Neme 


— | Aufl. Bob.-Ereb. * 


105,40 | Oeſterr. Jranz-St. 5 ue 
Dfipreug. Pron.-Dbkis. | 3¼ 99,10 | Griech. Soldan. v. 1893 Rufi. Eentrai- d 122,00 f do. Roramefibahn 5 do. Reimspank. . 161,00 7½ do. St.- pr. . 4 140,80 7 
Dieftpr. Pron.-Dblis. . | 3½ 100,00 | Mepic. Anl. duft. 5. 1890 11111 0. 3. do. Aupoth.-Bank. 117,25 6 Dicioriu-Hütie— — 
Danyigeı Gen- Bib. A dp. Eiiend. St.-Ant 8875| „ en 14% | ERUT-, Siontsbapnen . — — 198.00 1 [garen . .. 18120 8 
X. — 5 * .. „ nn Ri Be 
Lanbſch. Cent Nöm.II.-VIII. Ser. (Sar) —— Bari 100 Cire-Conie | — en 2 — s 2 78775 — — — Hibernia 202,60 9— 


Dſtpreuß. Pfanderieſe 3½ 99.75 Nömiſche Siadt-Oblig. 


— 
8 


Piandbr. | 3½ 69,70 | Argentiniime Anleihe . 75,10 | Bartetta 100 C.-Looje | — | 26,75| Güdsfterr. Combard „| — gamo. Gommer; - Ba. | 140,25 | 7 
— neue Pföbr. 4 101,80 — Ates Drovin. 31,25 | Baier. Pram.-Anleige | 4 15750 | Warſchau- Wien. „Ei 22820 Zamb. Zupaoih.- Bana. 161,75 8 Wechſel-Cours 8. N 
de. bs. a, 89,0 . —. —— | Zramnige. Pr. - Anl. — | 109,951 . . | Sennöverjge Band 123,30 88 dom ov. 
Dieftpreug. Plaudbrieſe 3½ 100,0 Aupoiheren-Pjandbrieje. Sotz. Pram.-Piandbr. 3½ 11975] fusländiſche Prioriiäten. Kemgsb. Dereins- Band 111.10 2% Amfierdam. . 8 18. 3 
do. neue Pfandbr. 3½ 100,20 | Dan Supoth. - Pibbr. | 4 — |$amb. 50 Zhte.-Cone. | 3 — | Sotipard-Bayn . . . 3½ 101,25 | Cüvemer Gomm.-Bana | 144,50 | 6 rn 5 Ts. 3 168,70 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3 9160| de. do. do-. 3½ — ] Köin-Dind. Br.- Anl. 3½ 197,60 | fatal 3 3 gar. E.-Pr. 3 57,40 | Mages. Prüm. Bana 106,25 9 |n, — .. on. 3 167,95 
sjenjce ä 4 | 103,60 | Dü. Srundich. V— VI. 4 103.40 Subecer 50 Thir. ce. 3½ 131,75 | f Kaßch.-Oderb.S-Dr. 4 | 101,40 | Miemunger Speth. -B. 130.80 6 Zen... 8 ig. | 2½ | 20,34 
rn. do. 4 103,80] do. do. 3½ 99,00 | Mailänder 45 L.-Loofe ı — — | }Defter.-Fr.-Giaaisd. | 3 96,30 | Naiondtv. J. Deutjcjl. | 148.80 | 8, 0. ....|3Mon.| 2½ | 20,21 
do. | 3%] 100,00 | bo. uk. b. 1906 S. V II/ VIII 3½ 100,00 | Mailänder 10 L.-Cooje | — | 12,60 | FDeherr. Roramefio.. |5 | 111,00 | Roraveutige Bana — [d Bas, +.) 85/2 | 8080 
er = Hamb.nupothek.-Bank | 4 99,90 | Neufchatel 10 Frcs.- EL. — — do. un.. — do. Grundcredub. 101,75 | 5 ar — 28. 3 80,70 
— Fonds. bs. d0. 3 98,20 | Deperr. Cooje 18545 3, — ds. Eibetpalb. un. — | — | Defierr. Gresü-Aniiait | —. lie Mien = 5 80,45 
Defterr. Sotdrente. | 3 104,0] do. unkündb. b. 1900 4 100,70 do. Gred.-L.n.1858 | — | 339,00 | +Güoöfterr. B. Lomb. 3 77,40 | Pomm.aup.-Acı-Bana | 15500| Wal a... 2 Mot. 4 169,75 
do. Papier- Nente 4½ — do. do. b. 1905 3½ 100.00 do. Lonje von 1560 | 4 14760] 7 ds. 5 3 Doug. 5 107,60 | Pojener pronmz.- Bana 108,10 4 N ... - 2. F 168,90 
do. de. 42 — — — 4 98.00] de. ds. 1864 | — | 328,00] do. do. Gotd-Pr. 4 101.25 Preuß. Boden- Crebdu. 143 10 7 ME 3 2. 8 5 
de. Güber-Rente | 4½ 102,0 ds. 58. 1 | 101,00 Oldenburger Ce. 3 128,00 Anaisl Banen. 5 50 | Pr. Cen. Boben-Kreb. - 213,25 
Ungar. Staats- Silver 4½ | 101,50 | Nordd. Ord.-Eo.- „Pibhr. 4 99,90 | Raan-Gra;100T.-Eooje | 2½ Brefi-Oragemp . „ „15 — Pr. ànpoih.-Bann-Act. 216,15 
do. Eiſend.-Anteige 4 — du. IV. Ser. unk. b. 1908 4 101,40 | Raad-Srazoo.meue „| 2½ +Aursk-Coaraos „ 1 100,90 | Ry.-Weni. 500.-€:.-B. en 
da. Gold-Renie. . 4 103.70 | Pm.ayp.-Pidor.neuger.| 3 — uff. Pram.-Ani. 1869 5 194,30 | Taursu- mem 44 301,90 | SafHνοναννν]ẽV9Pbannperein 
Rufi.-Engk- Ant. 1880 | 4 102,90 III., IV. . |4 — de. do. von 1866 5 — +Diosao-Rjäjern. . 1 | 101,50 | Sqhteſiſcer Bannverein 
bo. Rente 1883 | 6 — Y. VI S 10050 Ung. Cote — | 27800 | +Düosno-Gmeiensk . 5 | 105,40 | Derensoana zamaurg 
do. Rente 1884 2 — 1 . — : — Türk. 400 Ix.-Eooie . fr. | 115,50 | Orient. —— - 99,80 | Bari. Gommerjor. 
do. Anteihe von 1889 — u. is 2 ajan-Rofͤ rt — r 
bo. 2. Orient. Anteihe 5 — Hu. III dis 1906 una.) 3½ 100.00 Eijendann- Stamm- und Faerımanräerepe . 45 — [Danpger Deimüpe . 
do, 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Ered.-Act.-BR. 4½ 115,60] Stamm- Prioritats-Actten. egon R¹C. Nan. BDS. 4 — ba. Prtarnats- ct. 10750 — | Duhaten . . 9 0 9,711 
do. Ricaiaı-Dbig. .. | 4 — | Pr. Gentz.-Boper. 1300 | 4 | 100,80 Div. 1896 — Prior. Lien. 4 39,25 Reuleldi-Dieiaumaaren Sovereigns 0 0° ‚34 
do, 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,00 | Maın;-Lusmwigspajen . — do. Gen. — er 57,60 | Paunerem Pajjage . 86,75 4, -Francs-S t. 16,18 
poln. Ciquidet. Pfobr. 4 — de. 189 dunk. b. 1800 3½ 88.10 m. 4... — do. Pac. Lien. 6 — 1% B. Dmmousgejelja, | 197,25 12 Imperials per 500 Gr. — 
— Pfandbriefe 4½ 67,30 de. Commi-Dol. | 5% 98,00 | Martenb.-Miamn. St.-. 3¼ 83,10 Oreg. Nas. neue Bonds | 4 89,28 Or. Pert. Pieroevagn | 44900 115 Doars 41828 
tulieniſche Rente. 4 93,00 | P. A5n.-KA.-B.XV.-XVII. 4 | 101,00 dc. do. St-Pr.)5 | 1925| . Pertn. Pappen-Jabrık | 116,00 | 6%, | Engliſche Banhnsten 20,35 
do. neue, ſteuerfr. 4 9250| de. da. XIX. * Königsberg - Cxunj 7 1510 Bann- und Indufirie-Achten, | Dverigiej. Gens. - B. 11125 5 Franzsſiſche Banhnoten- 80,90 
do. amox. S. Zu. l. 20% St. 4 90,50 unk. bis 1905 103,59 | Oftpreuß. Südpasn 98,50 | Berliner Bank . . . | 111,75; 6 Augen. Eiehtric.-Gei. | 266,00 | 13 | Heuerreihiine Banknoten 169,95 
eſter Commerz. Pfdbr. | 4 99,75 | D. Hyp.-A-B. XIII. XIV. >, 99,00 &. Si-In. 119,00 | Bertiner Aafıen-Berein | 130,80 | 25. amn. Amer. Dametf. 111,00 8 |Ruiiiihe Banknoten 217,05 


Ein Sohn achtbarer Eltern mit 


— 1s Basar ig 


Atelier in 8 und nach- 


um Beien des Dereins für Armen Adreßbuch ir Zoppot künstlicher Tälne, Max Linde 15 


am 12. und 13. Dezember. Plomben etc. Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Das unterzeichnete Comité erbittet für den be- f B Max Johl 
vorſtehenden Bazar rege und alljeitige Theilnahme. neb t lan. Specialist 9 
Die Noth der Armen und Kranken bedarf dringend r Zahn- u. Mundkrankheiten. 


"Carl Köhn, 


Danzig. 


Für die Feuer- 
Branche wird per — — 


junger Mann 


zur Kushilſe geſucht. 2546 
Offerten unter A. 545 an die 


der Abhilfe und jo mögen fid viele fröhliche Geber Langgasse No. 18. N 
bereit finden durch Beiträge und Caben aller Art = "Für- men“ e 
fie lindern zu helfen. Auch die hleinfte Gabe wird Für das in dieſem Jahre geſondert heraus- „Feine Tüchbuler, ulent⸗ Oo l, en ede ER 
dankend angenommen, zugebende Adreßbuch für Zoppot nehmen wir che Send 
Ir. Anser, 3. 3. Ir. Beren, Schäferei 19. . e e e ält., Abel a 2e in ie de junges Miochen 
8 &. Berniße, e 61, Frl, Bieh, Heil. Feen 15. Ins erate pro W 1.00. 1,10, empfiehlt Hin in den „greifen Colonial- 
78, en ha 
Lr. Beie, Heil 5 pe ga t eben 0 Carl Köhn, eee ee en gegen monatliche 
Ir, Brandt, Congenmarkl 14, Sr. Bre e nindienbers 10. bie auch gratis in dem Abrehbuch für Danzig und |Dorft.@raben b. GceMeheraaiie Preis 190 3 Pfun A. Lankoff. 
. € 57 ä feine Vororte aufaenommen werden, nur noch . LANKON, 


5 e 32. 31. ©. Saft, Brodbänkeng. 16. bis zum Teich⸗Aarpfen 20 Pfg. (22021 


Langenmarkt 33. Fr. Fehlhaber, Heumarkt 8. 


SE Bade, TU Donnerstag, den IL. Kovember, 


cell. v. Bohler, Neugarten 


— Nr. 20. 


ee ſoeben eingetroffen, auch alle 
anderen Sorten Siſche empfiehlt 


Ir. Glaubitz, Burgſtro 
25 en . e — 15 an, da dann mit dem Druck des Buches be⸗ = ‚Becker, 85 1 
i e ee „ gl, Porter te d, Sur 
Dorit Graben Bd r. Riawerfiügels Hell Beifigafe 3%. A W x Kafemann nn Bee ot ©. Aeg & Sons 5 afe am Marki] 
I 5113: %. Aknia, Het e band oder Boppat, Geeftrahe 2. Er | 45 Cages, Jet. 
Laſtadie 35. Pr 1 9 75 au e 8 5558 60 u. 70, ſowie Woriner, empfiehlt Baden. 


reif, pro St. 80 3, empf. 
21 Kone et a. Robert Krüger ud), “ 2 den, 


Telephon 359. 
— 2 f 4 zu permiet 
E Ofenvorsätze AI f e , "aaa 16 N seen. 
in reichhaltiger Auswahl, billige bis feinste Muster, Run mo unp "Re et Herttu⸗ u. Knaben⸗Hütt Sims 1. M die 1. Case 


h - haben Breitgaſſe Nr von 5 Zimmern zu vermiethen. 
Schirmständer &in 


gang Mauergang. Spazierſtöcke! Belichtigung 10—2. Näh. part. 
in Schmiedeeisen und Gusseisen, 


N 800 äußerſt billig (21873 Weidengaſſe da, Ab. 
Kohlenkasten u. Feuergerä äthe Milch kannengaſſt 1. N 


damm EN * „ Langg38. Fr. M 83 
re 8 Brodbänkeng. 37. Zr. Poll, Cangfuhr 80. 
Fr. v. Puſch, Schw. Meer 11. Zr. Rieſe, Kohlenmarkt 28. 
Ir. Nodenacker, Hundes. 2 Fr. Gauerhering,Jopeng. 69. 
Fr. Scharflenorth, Hundeg. Zr. v. Schäwen, Biefferitadt 38. 
Fr. Scheele, Hundegaſſe wi Fr. Schönberg, Neugarten 21. 
Fr. Schubert, e . Fr. Schüler, Halbe Allee 30. 
Fr. Schroth, Heil. Geiſtg. 83. Zr. Sommer, Poſtgaſſe 2. 


Gr. Allee Wohnung. 


Hachter, e on 3.4, 8 und 16 


Fr. v. Steingad. Laſtadie 39. Ir. Struowski, Stadtmuſeum Fortſetzung des 
Ir. Taube, Langgaffe 38. Fr. Teßmer, Jopengaſſe 68 empfiehlt billigst 22312 9 ä Näh, Rıehonski, 
„ Baradiesgalie 35. Ir. Ziburfius, Straußg. Ausverkau Geldver] kehr. Br. Allee. (22048 
37 8 360. Irl. Treuſchke, Gerbergaſſe 5 fs 5 m 1. April 1898 ist Die 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


jurückgeſetzter Artikel. 


€. Guitav Erſſes Berliner 8 3 8 Wohnung Schwarſes Meer 4, 


autenberg. tium finan 
l zirt in beliebiger Höheſparterre, qu vermiethen. Zu be⸗ 
Induſtrie-, Fabrik-, Gtabliffe- 975 56 zwiſchen 2 2234 
ments-Unternehmungen u. ſ. w. er gromse 2 57 
unter liberalften Bedingungen. mige Zuadra 13, nebſt Comt., 


— "SE 
m 
Getreide- 
Nähere Auskunft ertheilt be- ga. 200 Quad ratmtr. gr., . 1. Ge- 


Kümmel ein e Me an Se Br 
aus feinſtem Kümmelſamen und - Fuerst, Gentral-Hote wert). verm. N 1,Cig. 6. Wirth, 
| Hundegaiie 119, III, 


beflem Getreibeipiritus, Br RER RT a 
warm deftillirt, Au und Verka kauf. . — gut möblirtes Ze Eine 


Juwelen, Üinjes), Liter-Fiajche Nn. 0, 70 


Zr. Wanfried, Sandgrube 36. Fr. Mentel, Hunden. 8. 
Fr. Präs. Weſſel, Krebsmarkt 7. Fr. Weſſel, a 95. 
N r. Witting, Gerbergaſſe 5. 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 
Waaren. 


. Höcherks Export- Brauerei. 


eparat, mit vorzüglicher Penſt 
Culm, Er ee incl. Flaſche e A. vermieiben, — 
offerirt ihre beſtrenommirten Biere in Gebinden u. Flaschen: Breilen in Jablung. —_ bag S e e er I Simmer, Gntege, Memmer un 
l 8 ® 
Lagerbier, hell und dunkel, (22054 Gelöfiabrihatien von Berlobunssringen Julius von rötzen, 7 ee 


Böhmiſch, ganz hell, 


Saeed gene, herr nett Comtoir 
2 „Fer kauff einen gröheren 


Münchener a la Spaten, 3 
Exportbier ü la Eulmbacher‚Itranco Haus. Aurel 


Patent- 2 Offerten unter K. 546 an die Hundegaſſe 102. 


Kellereien Töpfergaſſe Nr. 7, früher Kilp'ſche 
lügel a — Crpedition d. Jeitung erbeten. Ine gut möblirte Wohnung, 


3 8 vis-d-vis Arn Nr. 31. 


eventl. mit Comtoir, iſt fofort 


ellef de suche E 2. az Manaus g 
T. 


Ein fein m mmer i 


Pr T<Xäse 2 Were Palla an . L l 
0 01 Besi IR Nahrung, — Hundegaſſe 48, IL. vermieth, 
Einen Posten Tilsiter Fettkäse, 1 bausneuoalie 4 bei Rauter. Fleiſ une 17 
feinfte Graswaare, pro Pfund 60 3, ſowie umananhnaidanai IP „mot. «. Sat, Tine, Gans dael. 20 fahr. Cand- 
che 5 


[ Sahnen- und Schweizerkäse, mwitthin, ſelb. verit. d. f, 
echte fette Weidewaare, in hochfeiner Qualität, billiaſt, empfiehlt Pianos mit Celloton. 


M. Wenzel, Breitgaſſe Nr. 38. Alleinige Niederlage: Brodbänhengaffe Ner- 36. e 25 86. pegel Ei agerheller 
Gold und Silber Robert Bull. lin der Hinterg, zu W 


äheres Cangenmarkt — 
kaufe ſlets und nehme zu vollem Werth in — g 
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in 


Borgezeichnete u. angefangene ‚tee 


Handarbeiten, 


auch — — — 740 e 1b 821% u Unterröcke, — Tändel- und Wirth- 
Otto Below, Goldſchmiedegaſſe Nr. 27. Pe sehr ſchafts-Schürzen. 
Co ts a Mehrere 100 Weir 
GARANTIRT WASSERDICHTE sets, preiswerth Packleinwand Max 135 
1405 1 1 ee 


Groher Rebenverdienft. Abreſſen unter A. 532 an die 


9 
his 
Schürzen, m 
durch —— feiner freien Zeit, ohne befondere] Expedition dieſer Zeifung erbet. 


Wer ſich di 
W J fl ll Mühe einen ſchönen Nebenverdienit n will, der ſende 
el ine Adreſſe unter A. E. 1004 an die Ann.-Exp. Friedrich Wert Druck und Der iat 

2 br d all 9 Ain. 20 Die. in Briefmarken beilegen. . — 22525 n A. IB. Aaicmanz in 


21089) 


